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Vereine stellen sich vor
Bergrettung Kufstein

Hilfe zwischen 475 und 2002 
Meter Seehöhe
Die Bergrettung Kufstein und 
Umgebung in Ebbs

Die Gemeinde Ebbs gilt als die 
tiefliegendste Gemeinde Tirols 
und erstreckt sich doch bis in 
eine Höhe von über zweitau-
send Meter. Für die Bergrettung 
ein weites Einsatzfeld.
Die Palette an Einsätzen um-
fasst dabei so unterschiedliche 
Notlagen wie die Bergung von 
verstiegenen Kindern und die 
nächtliche Suche nach vermiss-
ten Personen in Dorfnähe wie 
natürlich Berge- und Rettungs-
aktionen im alpinen Gelände. 
Das Gebiet um die Ritzau Alm 
und die Vorderkaiserfeldenhüt-
te sowie das Kaisertal sind von 
großer touristischer Bedeutung. 
Mit dem starken Besucher-
zustrom sind zwangsläufig 
auch Notlagen von Besuchern 
verbunden. Der Aufstieg ist 
schon so manchem Aspiranten 
zu schwer gefallen, Erschöpfung 
wird zunehmend öfter als Grund 
für das Absetzen eines Notrufes 
genannt. Die Gipfelregion des 
Zahmen Kaisers hat auch schon 
so manche Wanderer in die 
Irre geführt, sodass sie gefun-
den und in Sicherheit geleitet 
werden mussten. Die Abstiege 
über Ebbser oder Musikan-
tensteig sind immer für einen 
verhängnisvollen Stolperer gut. 
So mancher hat schon tragisch 
geendet.

Hilfe seit 121 Jahren
Die Geschichte der Bergrettung 
Kufstein und Umgebung geht 
zurück bis ins Jahr 1901, als ein 
„alpiner Rettungsausschuss“ im 
Rahmen der Alpenvereinssek-
tion Kufstein gegründet wur-
de. Anton Karg wurde damals 
zum ersten Rettungsobmann 
gewählt, die Schutzhütte in 

Hinterbärenbad ist noch heute 
nach ihm benannt. 1946 gründete 
sich der Österreichische Bergret-
tungsdienst als eigenständige 
Organisation und damit entstand 
auch eine Ortsstelle Kufstein.
Das Einsatzgebiet der Bergret-
tung Kufstein und Umgebung 

erstreckt sich heute über eine 
Fläche von 350 km2 und umfasst 
13 Gemeinden, darunter eben auch 
Ebbs. Drei Jahre lang leitete der 
Ebbser Robert Baumgartner die 
Ortsstelle, 2021 folgte im Gerald 
Radlherr aus Thiersee in dieser 
Funktion nach.

Der Ortsstelle gehören zurzeit 57 
Mitglieder an.
Nach einem Höchststand mit 
102 Einsätzen im Jahr 2019 sank 
die Zahl in den Jahren der Pan-
demie/Lockdowns leicht (Stand 
September 2022: 79 Einsätze), 
gestiegen ist allerdings die Zahl 
der darauf verwendeten Einsatz-
stunden. Im Jahr 2021 waren 
1960 Stunden bei 82 Einsätzen zu 
verzeichnen. Mit 20 Ausrückun-
gen steht dabei die Gemeinde 
Ebbs der Statistik im Vergleich 
der Gemeinden im Einsatzgebiet 
der Ortsstelle voran. 

Immer wieder Ebbs
Zwei jährlich wiederkehrende 
Termine stehen außerdem für 
die Bindung der Bergrettung 
Kufstein und Umgebung mit der 
Gemeinde Ebbs. Zum einen ist 
da die Unterstützung beim vom 
WSV Ebbs veranstalteten Koasa-
marsch. Teams von Bergrettern 
übernehmen dabei den Sanitäts-
dienst mobil im Einsatzfahrzeug 
und zu Fuß entlang der Strecke 
sowie bei der Labestelle beim 
Stripsenjochhaus.
Zudem finden sich die Mitglieder 
der Ortsstelle seit Jahren zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
beim Sattlerwirt ein, zuletzt am 
5. September dieses Jahres (Wirt 
und Bergretter Harald Astner hat 
in dieser Funktionsperiode auch 
die Funktion des Vereinskassiers 
übernommen). Gern gesehener 
Gast dabei ist auch Bürger-
meister Josef Ritzer, der seine 
Anerkennung für die Leistungen 
der Bergretter ausdrückt und 
als Gemeindevorstand für die 
(finanzielle) Unterstützung der 
Ortsstelle durch die Gemeinde 
steht.

Gerald Radlherr, Ortsstellenleiter

www.bergrettungkufstein.at
Weitere Infos unter:

Rettung einer verletzten Person beim Kaiseraufstieg in der Nacht.

Winterlicher Einsatz am „Musikantensteig“.

Personenbergung im Bereich Vorderkaiserfelden.
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Freiwillige Feuerwehr Ebbs

Ertrinkungsunfall 
Am Vormittag des 29. Juli wurde 
unsere Feuerwehr zu einem Ertrin-
kungsunfall beim Inn mittels Pager 
alarmiert. Wie bei einer solchen 
Meldung, üblich wurden zusätzlich 
auch die Feuerwehren Kufstein, 
Niederndorf, Kiefersfelden, die 
Wasserrettung Kufstein, die Polizei 
und der Rettungsdienst durch die 
Leitstelle Tirol mitalarmiert.
Wenige Minuten nach der Alarmie-
rung konnte durch unsere Feu-
erwehr eine Person aus dem Inn 
geborgen und dem Rettungsdienst 
übergeben werden.

Unwettereinsätze
In der Nacht vom 4. auf 5. Juli zog 
ein heftiges Unwetter mit starkem 

Regen über unser Gemeindege-
biet. Gegen 22.00 Uhr wurden wir 
das erste Mal in dieser Nacht zu 
einem Wasserschaden bei einem 
Hotelbetrieb alarmiert. Bis etwa 
3 Uhr früh wurden ca. 20 weitere 
Folgeeinsätze, über das ganze 
Einsatzgebiet verteilt, abgearbeitet. 
Unsere Aufgaben bestanden darin, 
die entstandenen Wasserschäden 
in den Gebäuden zu beheben, Sand-
säcke zu befüllen und präventiv 
Barrieren aufzubauen, um weitere 
Schäden zu verhindern.

„Ferienhits für Ebbser kids“
Auch dieses Jahr empfing die 
Ebbser Feuerwehr wieder an zwei 
Terminen im August interessierte 
Ebbser Kinder im Gerätehaus im 
Rahmen des Projektes „Ferienhits 
für Ebbser kids“. Begonnen wurde 
der Vormittag mit einem kurzen 
Film, bei welchem die Aufgaben der 
Feuerwehr und der Alarmierungs-
prozess gezeigt wurden. Danach 
konnten unser neues Gerätehaus 
und die einzelnen Fahrzeuge be-

sichtigt werden. Es wurde auch eine 
Schlauchleitung aufgebaut und die 
Kinder konnten dabei selbst am 
Strahlrohr einen „Löschversuch“ 
starten. Nachdem im Stationsbe-
trieb noch einige Gerätschaften, 
wie zum Beispiel das Hebekissen 
und der Hochdrucklüfter, gezeigt 
wurden, gab es noch eine Rundfahrt 

mit den Feuerwehrfahrzeugen.
Zusätzlich besuchten uns auch 
wieder Polizisten der PI Niederndorf 
mit einem Fahrzeug. Den Kindern 
wurden die Einsatzmittel der Polizei 
gezeigt und die Arbeit der Exekutive 
erklärt.

Markus Schweisgut, Schriftführer
Michael Leitner, Kommandant-Stv.

In der Nacht vom 4. auf den 5. Juli 
mussten zahlreiche Einsätze 
im Gemeindegebiet abgearbeitet 
werden.

Etliche Wassereintritte wurden von der Feuerwehr beseitigt.

Natürlich war die Feuerwehr auch wieder bei den Ferienhits dabei. Die Polizisten der PI Niederndorf waren ebenfalls bei den Ferienhits vor Ort.
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Freiwillige Feuerwehr Buchberg

Bundesmusikkapelle Ebbs

Umbauarbeiten am Feuerwehr-
haus Buchberg abgeschlossen
Nach einer sechsmonatigen Um-
bauphase konnten die Baufirmen 
ihre Arbeiten im Gerätehaus fer-
tigstellen und das Gebäude an die 
Freiwillige Feuerwehr Buchberg 
übergeben werden. 
Die Investitionskosten beliefen sich 
auf ca. Euro 90.000,00.

Folgende Umbaumaßnahmen 
wurden umgesetzt:

Erneuerung der Sanitäreinrich-
tungen (inkl. barrierefreiem WC)

Erneuerung der Gebäudehei-
zung (Umstellung von Nacht-
speicheröfen auf eine moderne 
Elektrobodenheizung)

 Abtrennung einer Büroräum-
lichkeit vom Kameradschafts-
raum und Schaffung einer 
Florianstation (Funk)

Heuer können wir wieder auf eine 
ereignisreiche Sommersaison zu-
rückblicken. Neben zahlreichen Aus-
rückungen gaben wir bei acht Dorf-
abenden, einem Austauschkonzert 
und zwei Frühschoppen-Konzerten 
unser Sommerprogramm zum 
Besten. Ein besonderer Dank gilt 
allen treuen Zuhörern, die uns durch 
die Saison begleitet und immer für 
gute Stimmung gesorgt haben. Nach 
einer kurzen Pause geht es für uns 
Musikantinnen und Musikanten 
weiter mit den Proben für unsere 
Jahreshauptversammlung mit 
Messgestaltung am 20. November 
2022 in der Pfarrkirche Ebbs.

Sarah Schrödl, Schriftführerin

Der neu gestaltete Kameradschaftsraum mit Küche für die Buchberger Vereine.
Es wurde auch eine Florianstation 
mit Büroräumlichkeiten errichtet.

Das Abschlusskonzert war bestens besucht.

Die Kinder des Trachtenvereins D`Schneetoia zeigten bei den Dorfabenden 
ihr tänzerisches Können.

Zahlreiche kirchliche Anlässe werden von der BMK musikalisch umrahmt.

Die fünf feschen Marketenderinnen 
der Bundesmusikkapelle Ebbs.

Neugestaltung Kamerad-
schaftsraum für die Buchber-
ger Vereine

In diesem Zuge möchten wir uns bei 
den ausführenden Firmen für ihre 
geleistete Arbeit bedanken. 

Diese Unternehmen waren: Bau-
arbeiten - Hörfarter Bau GmbH; 
Innenausbau – Tischlerei Klaus 
Buchauer; Elektroarbeiten – Elektro 
Seiler, Fliesen- und Plattenverlegun-
gen – Hermann Pfister; GWH – Paul 
Keiler KG.

Franz Harlander, Schriftführer
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Sängerrunde Ebbs aus dem „Coronaschlaf“ erwacht 

Ferienhits und sportliche Erfolge bei den Ebbser Schützen!

Nachdem im Gesangsjahr 2021 nur 
vereinzelte Auftritte in den kleinsten 
Kreisen stattfinden konnten, durfte 
die Sängerrunde Ebbs im heurigen 
Jahr wieder richtig auftreten.

Strengberg: Nach einigen kleine-
ren Veranstaltungen fuhren die 
Ebbser Sänger am 11. Juni 2022 fast 
vollzählig unter dem klingenden 
Motto „Wein, Weib und Gesang“ in 
den niederösterreichischen Bezirk 
Amstetten, um dort anlässlich der 
100jährigen Jubiläumsveranstal-
tung der Sängerrunde Strengberg 
das althergebrachte Tiroler Liedgut 
zum Besten zu geben. Die Zuschauer 
waren von den Liedern aus Ebbs 
sichtlich beeindruckt und scheuten 
sich nicht, den Vereinsmitgliedern 
für die Darbietungen an zahlreichen 
Stationen ihr höchstes Lob auszu-
sprechen. 

Auch in diesem Jahr fanden mit dan-
kenswerter Unterstützung durch 
die Gemeinde Ebbs wieder die „Fe-
rienhits für Ebbser kids“ statt, bei 
welchen sich die Ebbser Schützen 
an zwei Terminen beteiligten.
Für die Ebbser Schützen ist dies 
immer eine hervorragende Gele-
genheit, Kindern und Jugendlichen 
den Schießsport näher zu bringen 
und ihnen den Umgang mit Waffen 
als Sportgerät zu vermitteln. Nach 
kurzer Vorstellung des Vereins und 
einer kurzen Sicherheitsunterwei-
sung durften die Kids unter der be-
währten Leitung der Jugendbetreu-
er Walter Patka, Adi Praschberger 
und Peppi Gfäller das Luftgewehr, 
die Luftpistole sowie das Kleinkali-
bergewehr kennenlernen und damit 
schießen. Die Jugend war sichtlich 
begeistert! Abgerundet wurde dies 
mit einem kleinen Wettkampf in drei 
Disziplinen. 

die Bauernhöfe Grub, Widschwent 
sowie Unter- und Oberdaxenbichl 
im Bereich „Amberg“. An diesen 
vier Stationen traten verschiedene 
Chöre und Gruppen auf, die das 
Programm an diesem musikalischen 
Nachmittag klangvoll bestritten. 
Auch hier konnten die Sänger aus 
Ebbs zeigen, dass die Pandemie die 
Lust am Singen nicht beseitigt hat.

Ebbs: Am 15. August 2022 wurde in 
unserer schönen Heimatgemeinde 
dann zum Pfarrfest geladen. Bei 
dieser insgesamt gut gelungenen 
Veranstaltung konnte die Ebbser 
Sängerrunde durch ihre zahlreichen 
Mitglieder zeigen, dass der Sänger-
nachwuchs in Ebbs (anders als in 
anderen Gemeinden) auch für die 
Zukunft gesichert ist.      

Anklöpfeln/Adventsingen: Wenn 
es die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen irgendwie zulassen sollten, 
wird auch heuer wieder am dritten 
Adventsonntag, den 11. Dezember 
2022 das jährliche Adventsingen 
stattfinden, wobei der traditionelle 

Die Sängerrunde wird zum Teil auch 
musikalische begleitet.

www.sängerrunde-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Schwoich: Bereits am 18. Juni 2022 
lud dann die Sängerrunde Schwoich 
anlässlich ihres 130jährigen Vereins-
jubiläums zum „Kranzlsingen“ ein.  
Schauplatz der Veranstaltung waren 

Veranstaltungsort im Ebbser Dom 
mit Pfarrer Dr. Rainer Hangler 
bereits vereinbart werden konnte. 

Wer Termine zum Anklöpfeln ab-
stimmen möchte oder wer selbst 
Interesse am Musizieren in lustiger 
Runde hat, der kann sich gerne an 
den Obmann Edwin Schon unter der 
Telefonnummer 05373/42651 oder 
an den Schriftführer Martin Mettler 
unter der Nummer 0664/9104679 
wenden.

Mag. Martin Mettler, Schriftführer

Aber nicht nur das Schießen selbst 
gehört zum Sport. Wer ein guter 
Wettkampfschütze sein will, muss 
sehr auf seine körperliche Fit-
ness und innere Ausgeglichenheit 
achten. Um den Kids auch diese 
Aspekte des Schießsports zu ver-
anschaulichen, durften sie auf 
einem Balancesimulator und mit 
Jonglierübungen ihre Fertigkeiten 
unter Beweis stellen. 

Als Abschluss gab es noch eine klei-
ne Jause für die jungen Schützen.
Sollte jemand Interesse daran 
haben sich als Jungschütze zu 
versuchen, ist dies ab 15. September 
2022 jeden Donnerstag ab 17.30 Uhr 
im Schützenheim möglich. 
Auch für Erwachsene bieten die 
Ebbser Schützen die Möglichkeit, 
ihre Treffsicherheit zu testen. Dazu 
darf ab 30. September 2022 jeden 

Freitag ab 19.00 Uhr zum Gesell-
schaftsschießen ins Schützenheim 
eingeladen werden. Mitzubringen 
sind Interesse am Schießsport, 
Freude und ein gesundes Maß an 
Geselligkeit für die Stunden nach 
dem Training.  
Auch aus sportlicher Sicht tat sich 
über den Sommer einiges bei den 
Ebbser Schützen:
Bei der Bezirksmeisterschaft Groß-
kaliber errang Julian Werlberger 
in der Disziplin Sportpistole den 
Bezirksmeistertitel. Lukas WERNER 
belegte den 5. Rang. 
Bei der Bezirksmeisterschaft KK 
liegend in Langkampfen erreichten 
Bernhard Greiderer mit 599,8 Rin-
gen den 1. und Adi Praschberger mit 
366 Ringen den 2. Rang. 
Bei der Landesmeisterschaft KK 
60 Schuss liegend erreichte Julia 
Schrödl den 3. Platz. 
Wir gratulieren allen Wettkampf-
schützen recht herzlich zu ihren 
hervorragende Leistungen!

Schützen Heil!

Andreas Kofler, Schriftführer

Anlässlich der Aktion „Ferienhits für Ebbser kids“ brachte die Schützengilde 
den Kindern den Schießsport näher.
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www.tjblj.at
Weitere Infos unter:

Generalversammlung des Gymnastik-Turnverein Ebbs – Eine Ära geht zu Ende

GemeinschaftsgrillenLandjugendausflug 2022

Zur allerletzten Generalversamm-
lung lud der Vorstand des Gymnas-
tik Turnverein Ebbs seine Mitglieder 
am 5. August 2022 zum Sattlerwirt 
ein. Im Beisein von Bürgermeister 
ÖkR Josef Ritzer und 1. Vzbgm. 
Sebastian Kolland hielt Obfrau 
Gerda Einwaller ihre letzte Rede 
zum Abschied.
Mit viel Freude, Idealismus und mit 
großer Überzeugung, was Gutes für 
die Ebbser zu schaffen und zu tun, 
gründeten wir vor 27 Jahren den 
Sportunion Gymnastik Turnverein 
Ebbs. Wir waren nicht nur im Turn-
saal aktiv, wir beteiligten uns auch 
sehr rege am Vereinsgeschehen 
im Dorf. Wir stellten Faschingsbälle 
mit großartigen Themen sowie 
einzigartigen Mitternachtseinlagen 
auf die Beine und ließen uns auch 
für den Faschingsumzug Spezielles 
einfallen!

Am 28. August 2022 veranstalteten 
wir ein lässiges Gemeinschafts-
grillen. Grund dafür war der große 
Zuwachs im vergangenen Jahr. Um 
unsere 22 Neumitglieder besser 
kennenzulernen, wurden einige 
Spiele wie Völkerball, Corn Hole und 
Tischtennis gespielt. Dabei kam die 
Gaudi nie zu kurz. Insgesamt war 
es ein sehr gelungener Nachmittag. 

Hannah Gruber, Schriftführerin

Am 10. und 11. September fand unser 
heuriger Landjugendausflug ins 
Mühlviertel/Oberösterreich statt! 
Nach zwei Jahren coronabeding-
ter Pause war die Freude dieses 
Jahr umso größer, endlich wieder 
durchstarten zu können! Am Sams-
tagvormittag besuchten wir einen 
landwirtschaftlichen Bio-Bauernhof 
mit Hofladen und eigener Gastro-
nomie. Nach einer spannenden 
Führung stärkten wir uns mit einem 
leckeren Mittagessen. Anschließend 
ging es für uns weiter zum Hoch-

Vorstand des GTV war die Crew. In 
den 27 Jahren sind viele Passagiere 
an Bord gegangen. Viele sind lange 
mitgereist und manche wieder 
ausgestiegen. Zahlreiche Menschen 
sind sich auf der Reise begegnet 
und wertvolle Freundschaften sind 
daraus entstanden.
Mit Corona kam eine Flaute auf 
und nahm uns etwas Wind aus 
den Segeln. Dass sich auch keine 
jungen Leute fanden, die das Steuer 
übernehmen wollten, hat uns den 
Fahrtwind genommen.  
Unsere gemeinsame Reise ist nun zu 
Ende und wir haben das Schiff sicher 
in den Hafen zurückgebracht. Es war 
eine wunderschöne Zeit für uns alle 
und jetzt ist es Zeit, auszusteigen.
Danke an alle, die uns auf der langen 
Reise begleitet haben.  

Gerda Einwaller, Obfrau

Bgm. ÖkR Josef Ritzer, Schriftführerin Siegi Steger, Trainerin Luise Huber,
Obfrau Gerda Einwaller, Kassierin Lisi Huber, Schriftführerinstellvertreterin 
Bettina Freund und 1. Vzbgm. Sebastian Kolland.

Die 27 Vereinsjahre sind vergleich-
bar mit einer Reise auf einem Segel-
schiff. Mit großer Freude, Euphorie 
und Tatendrang haben wir alle Segel 
gesetzt, und sind aufgebrochen 

um Neues und Spannendes zu 
entdecken. Der Wind in den Segeln 
war unsere Freude, euer Interesse 
unser Erfolg. Unsere Mitglieder 
waren die Passagiere und der starke 

Zahlreiche Mitglieder folgten der 
Einladung zum Gemeinschaftsgrillen.

Viel Spaß war bei den Spielen geboten.

seilgarten, wo wir unseren Mut und 
unsere Kräfte unter Beweis stell-
ten. Am Abend besuchten wir das 
70-Jahr-Jubiläumsfest der Landju-
gend Bezirk Perg und ließen dort 
den Tag feierlich ausklingen. Am 
Sonntag machten wir uns nach dem 
Frühstück auf den Weg Richtung 
Salzburg zum Paintball spielen. Es 
war ein unvergesslicher Ausflug und 
wir freuen uns schon auf nächstes 
Jahr.

Katharina Fischbacher
Schriftführerin JB/LJ Buchberg 
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Krippenverein Untere Schranne

Zwei Teams aus der Unteren Schranne beim Innsbruckathlon

Tiroler und Österreichischer Meistertitel

Kurzer Rückblick auf die 
vergangenen Jahre
Trotz der Einschränkungen durch 
die Pandemie gelang es in den 
Jahren 2020/21 jeweils einen Krip-
penbaukurs mit einer verminderten 
Teilnehmerzahl zu organisieren 
und diesen auch erfolgreich abzu-
schließen. Kastenkrippenkurse und 
Bilderkrippenkurse konnten nicht 
stattfinden.
Nach der Jahreshauptversammlung 
im Mai 2022 fand am 3. September 
der Ausflug in das Krippenmuseum 
nach Oberstadion in Oberschwa-
ben endlich statt. Die größte Krip-
penausstellung Europas zeigt auf 
700 m2 rund 160 Krippen von 4 mm 
bis 34 m2 Größe.
Das Hauptanliegen ist dem Verein 
heuer die Krippenausstellung in der 

Stolz dürfen wir verkünden, dass 
unser Mitglied Hannes Messner 
sich im Mannschaftsbewerb der 
U14 zuerst den Tiroler Meistertitel 
und anschließend auch noch den 
Österreichischen Meistertitel er-
kämpft hat.
Der EV Ebbs gratuliert recht herzlich 
zu diesen hervorragenden Leistun-
gen und freut sich auf viele weitere 
Turniere mit Hannes.

Anni Aschbacher, Schriftführerin

www.ev-ebbs.com
Weitere Infos unter:

Mehrzweckhalle in Ebbs, die schon 
mehrmals verschoben werden 
musste. Sie findet an folgenden 
Tagen statt:
Donnerstag, 8. Dezember 2022 
von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Freitag, 9. Dezember 2022
von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 10. Dezember 2022
von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonntag, 11. Dezember 2022
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Der Krippenverein lädt alle ein, die 
Vielfalt der Krippendarstellungen 
anzusehen. Für das leibliche Wohl ist 
traditionell bestens gesorgt.

Horst Eder, Schriftführer

Nachdem bereits im Jahr 2021 ein 
Team der Polizeiinspektion Niedern-
dorf am Innsbruckathlon teilnahm, 
erfolgte auch heuer, am 25. Juli, in 
leicht geänderter Teamzusammen-
setzung, eine Teilnahme bei diesem 
Bewerb. 
Das Team ging 2022 bei herrlicher 
Kulisse und einem begeisterten 
Publikum ohne große Erwartungen 
und Kenntnisse an den Start.
Bei der heurigen Veranstaltung 
startete auch erstmalig das Team 
„Kulinaricon“ der Fa. 3Con. 
Insgesamt begaben sich 1.150 

Sportbegeisterte auf die Strecke. 
Diese führte unter anderem auf die 
Bergisel-Schanze sowie durch die 
Altstadt von Innsbruck.
Das Ziel war es, als Team geschlos-
sen die etwas über 11 km mit ihren 25 
Hindernissen zu absolvieren. 
Bei diesem Athlon wurden einige 
fordernde Hindernisse mit Team-
work aber auch mit Hilfe von ande-
ren LäuferInnen bewältigt.
Die Mannschaft der PI Niederndorf 
erkämpfte sich mit einer Zeit von
1 Stunde 41 Minuten den ausge-
zeichneten 42. Platz. Das Team 
„Kulinaricon“ schaffte beim erst-
maligen Antritt den Zieleinlauf nach 
1 Stunde 46 Minuten und belegte 
somit Platz 46. 

Josef Stöfan
Stellvertretender 

Inspektionskommandant 
Polizeiinspektion Niederndorf

Das Team der Polizeiinspektion Niederndorf sowie …

… das Team der Firma 3Con beim 
Innsbruckathlon.
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Pfarrfest 2022
Der 15. August – Fest Mariä Himmel-
fahrt, der „Hohe Frautag“, wie er 
auch genannt wird – ist in Ebbs ein 
wahrer Festtag, an dem auch das 
Kirchenpatrozinium gefeiert wird. 
Alle Traditionsvereine rücken aus. 
Begleitet von der Bundesmusikka-
pelle Ebbs beginnt der Tag mit dem 
Einzug in die Kirche. Pfarrer Dr. Rai-
ner Hangler zelebrierte den Festgot-
tesdienst mit anschließender Weihe 
der vielen Kräuterbuschen, die mit 
viel Liebe und Hingabe gebunden 
wurden. Jeder Kräuterbuschen für 
sich war, wie immer, ein Kunstwerk, 
ein Zeuge der Vielfalt und Wunder 
der Natur. 
Nach zweijähriger Pause konnte 
heuer wieder das anschließende 
Pfarrfest abgehalten werden. Bei 
bester Stimmung wurde der Festtag 
im überdachten Schulhof fortge-
setzt. Der überaus gute Besuch hat 
gezeigt, dass alle wieder froh waren 
und froh sind, „Gemeinschaft“ in 
dieser Form zu erleben, den Alltag 
hinter sich zu lassen und einige 
ausgelassene, frohe Stunden zu ver-

bringen. Die EbbserInnen haben mit 
dem Besuch des Pfarrfestes einmal 
mehr gezeigt, dass sie Feste feiern 
können – und das auch bewusst 
tun. Da der Erlös des Pfarrfestes 
ausschließlich für pfarrliche und 
wohltätige Zwecke verwendet wird, 
haben sie dabei auch noch Gutes 
getan. Danke!
Für die gute Stimmung sorgte auch 
die BMK Ebbs mit dem Frühschop-
pen. An dieser Stelle möchte ich 
den MusikantInnen der BMK Ebbs 
danken, dass sie immer zur Stelle 
sind, wenn es gilt, kirchliche Feste 
zu „verschönern“. Es ist keine 
Selbstverständlichkeit, dass dies 
unentgeltlich geschieht, dessen sind 
wir uns bewusst und dafür gebührt 
den MusikantInnen ein umso grö-
ßerer Respekt und ein sakrisches 
„Vergelt‘s Gott“!
Nach dem Frühschoppen wurde zu 
den Klängen des „Ebbser Kaiser-
klanges“ auch das Tanzbein ge-
schwungen. Es gab auch genug Zeit 
und Möglichkeit zum „Hoagaschten“ 
in froher Runde. 

Pfarrer Dr. Rainer Hangler versteht es die Festgottesdienste würdig zu 
gestalten.

Die Kassettlfrauen mit den wunderschönen Kräuterbuschen. (Fotonachweis: Anton Geisler)

Pfarrer Hangler in der Weißbierbar – das hat den Absatz erheblich gesteigert.

Bestens besucht war das heurige Pfarrfest.

Viele fleißige Hände sorgten im 
Hintergrund dafür, dass auch das 
leibliche Wohl nicht zu kurz kam. 
Den freiwilligen HelferInnen gilt ein 
großer Dank für ihre Arbeit. Auch 
den „KuchenspenderInnen“ sagen 
wir über diesen Weg noch einmal 
„Vergelt‘s Gott“.

Es ist schön, dass wir in Ebbs so 
einen Festplatz haben, der von den 
Vereinen - und in diesem Fall auch 
von der Pfarre - genutzt werden 
kann. Danke der Gemeinde Ebbs 
dafür! 

Marianne Werlberger, PGR-Obfrau
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08. Oktober 2022 11:00 Uhr Tag der Junghengste – 
Haflinger Hengstalmabtrieb am Fohlenhof 

15. Oktober 2022 10:00 Uhr 100-Jahr-Feier und 
Tag der offenen Tür Tischlerei Zangerle GmbH

16. Oktober 2022 10:00 Uhr Gottesdienst mit den Jubelpaaren in der Pfarrkirche 

16. Oktober 2022 10:00 Uhr Ebbser Kischta der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 
am Vorplatz des Kindergartens

21. Oktober 2022 19:00 Uhr Benefizveranstaltung Fäaschtival der Jungbauernschaft/
Landjugend Bezirk Kufstein in der Hödnerhof-Arena

22. Oktober 2022 11:00 Uhr Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs 
in der Mehrzweckhalle, anschließend Festabend im 
überdachten Schulhof

22. Oktober 2022 18:00 Uhr Musikveranstaltung der Deeptone Event OG auf dem 
Parkplatz hinter der Musikschule

23. Oktober 2022 10:00 Uhr Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs in der 
Mehrzweckhalle

23. Oktober 2022 11:00 Uhr Stadt-Land-Fest (Frühschoppen) der Jungbauernschaft/
Landjugend Bezirk Kufstein in der Hödnerhof-Arena

05. November 2022 09:00 Uhr Ebbser Bauernmarkt am Vorplatz des Kindergartens

11. November 2022 20:00 Uhr Volksmusikabend „75 Jahre Ebbser Kaiserklang“ 
in der Mehrzweckhalle

27. November 2022 08:00 Uhr Advent im Dorf (Weihnachtsbasar) in der Mehrzweckhalle

03. Dezember 2022 06:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche mit anschließendem Frühstück 
im Foyer der Mittelschule

03. Dezember 2022 Ebbser Bauernmarkt-Christkindlmarkt am Vorplatz des 
Kindergartens

03. Dezember 2022 16:00 Uhr Nikolaus- und Perchtenparty des SK Ebbs 
auf dem Parkplatz des SK Ebbs

05. Dezember 2022 13:30 Uhr Nikolausnachmittag der Jungbauernschaft/Landjugend 
Ebbs im Schulpark

08./9./10. und
11. Dezember 2022

Krippenausstellung in der Mehrzweckhalle

10. Dezember 2022 06:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche 

11. Dezember 2022 19:00 Uhr Adventsingen der Sängerrunde Ebbs in der Pfarrkirche 

17./24. Dezember 2022 06:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche 

24. Dezember 2022 15:00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche 

24. Dezember 2022 16:00 Uhr Weihnachtsblasen bei der Ebbser Dorfkrippe

24. Dezember 2022 22:00 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche 

25. Dezember 2022 10:00 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst in der Pfarrkirche 

26. Dezember 2022 10:00 Uhr Stefanigottesdienst in der Pfarrkirche 

31. Dezember 2022 15:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche

Veranstaltungen Herbst/Winter 2022

www.ebbs.tirol.gv.at
Rubrik Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:

Virtueller 
Veranstal-
tungs-
kalender der 
Gemeinde
Aufruf zur 
Bekanntgabe 
von Vereinsveran-
staltungen
Viele Vereine nützen bereits 
die Möglichkeit, ihre Veran-
staltungen bzw. Feste kos-
tenfrei auf der Homepage der 
Gemeinde zu bewerben. 
Um den Ebbser Bürgerinnen 
und Bürgern einen umfassen-
den und informativen Veran-
staltungskalender anbieten 
zu können, ersuchen wir die 
Vereine um Eingabe bzw. 
Mitteilung ihrer Feste auf der 
Internetseite der Gemeinde 
Ebbs. 
Die Anwendung ist unter
www.ebbs.tirol.gv.at (Rubrik 
Veranstaltungen) zu finden. 
Dabei können von jedem 
Benutzer Veranstaltungen 
(wie z.B. Bälle, Feste, Aus-
stellungen, Kurse, Konzerte, 
Vorlesungen, etc.) kostenlos 
ins Internet gestellt und/oder 
abgefragt werden.
Nicht vergessen, die Veran-
staltungen sind im Gemein-
deamt anzumelden.
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75 Jahre Fohlenhof

Das Tiroler Haflinger Pferd ist Teil 
der Tiroler Geschichte und gilt als 
lebendes Tiroler Kulturgut. 1947, 
mit viel Weitblick von Haflinger 
Visionär Otto Schweisgut als 
Verbandsgestüt des Haflinger 
Pferdezuchtverbandes für die 
nachhaltige Hengstaufzucht und 
die Erhaltung aller Blutlinien und 
der größtmöglichen Genetische 
Diversität gegründet, feiert der 
Fohlenhof Ebbs 2022 sein 75jäh-
riges Betriebsjubiläum.
Durch viele Bemühungen von 
Haflinger Pionieren und Verbands-
verantwortlichen eroberte das 
Tiroler Haflinger Pferd vor allem 
vom Haflingergestüt Fohlenhof 
Ebbs aus die Welt. Mittlerweile 
findet man über 1/4 Million Haf-
linger Pferde in über 40 Ländern 
der Welt.

Das Haflinger Pferd – eine tiro-
ler Erfolgsgeschichte. Die Kom-
bination von Pferdezucht auf 
höchstem Niveau, nationalen und 
internationalen Pferdezucht- und 
Sportveranstaltungen, Ausbil-
dungszentrum für Mensch und 
Pferd und touristischem Angebot, 
wird österreichweit nirgendwo 
anders an einem Gestüt so an-
geboten und hat auf dem Sektor 

der Pferdewirtschaft absoluten 
Leitbildcharakter in Österreich“, 
Gestütsleiter Robert Mair.

Wie kam es zur Gründung? 
Auf die Blütezeit der Haflinger-
zucht 1938 folgte bald der kom-
plette Einbruch. So kam es, dass 
1945 mit der Auflösung der Wehr-
macht und der Tiroler Heeres-
fohlenhöfe, dem Alleinabnehmer 
aller Haflingerfohlen, zum fast 
kompletten Rückgang im Absatz. 
Hatte die Wehrmacht doch eine 
klare Vorstellung vom Haflinger 
Pferd. Sie brauchten viele Haflin-
ger Pferde für den Tragtiereinsatz 
im Gebirge und suchten bewusst 
die kleinsten Haflinger Pferde aus. 
Nach Kriegsende brach der alleini-
ge Abnehmer, die Wehrmacht, weg 
und am Markt gab es schlichtweg 
keinen Bedarf und keine Nach-
frage für diese Pferde. Für viele 
kleinbäuerliche Betriebe ergaben 
sich dadurch große Schwierigkei-
ten, denn jedes einzelne Fohlen, 
das im Herbst keinen Absatz, 
fand sondern überwintert wer-
den musste, bedeutete natürlich 
auch eine schwere zusätzliche 
Belastung in der Nachkriegszeit. 
Hier galt es schnell zu handeln. 
So standen die Haflinger Pioniere 
und das Landwirtschaftsministe-
rium vor großen Herausforderun-
gen. Noch im Herbst 1945 wurde 
im früheren Heeresfohlenhof 
in Zams notdürftig und unter 
schwierigsten Verhältnissen ein 

Hengstaufzuchthof eingerichtet. 
Das Rauhfutter wurde aufgrund 
der schwierigen Futterverhältnis-
se von den Mitgliedern gestellt. 
Die Hengstaufzucht bildete be-
reits damals eine Grundbedingung 
für den Erhalt jeglicher Zuchtför-
derungen. Darüber hinaus war den 
Visionären klar dass im Interesse 
der Haflinger Zucht nur die beste 
Qualität an Reinzuchtpferden 
Bestand haben durfte und hier 
schnellstmöglich große Opfer 
gebracht werden mussten. 
Bereits 1947 verschrieb sich der 
gesamte Verband mit allen Mit-

gliedern wieder ausschließlich der 
Reinzucht mit 0,0% Fremdblutan-
teil. Dies gilt bis heute. Qualität 
verpflichtet. Darüber hinaus war 
allen Verantwortlichen klar, dass 
professionelle Strukturen, ob in 
der Zucht, der Werbung und der 
Verkaufsförderung, geschaffen 
werden mussten. So wurde 1945 
der Haflinger Pferdezuchtverband 
Tirol mit Sitz in Innsbruck gegrün-
det. Gleichzeitig begaben sich die 
Haflinger Pioniere auf die Suche 
nach der passenden Lokalität für 
einen eigenen Hengstaufzuchthof 
in Tirol und wurden im Tiroler Un-

Springquadrille im Rahmen der Tiroler Hengstparade mit vier Haflinger Hengsten. Jährlich im Rahmen des Auktionswochenendes Ende September.  
(Fotonachweis: Anita Baumgartner)

Tiroler Haflinger Hengstalmabtrieb - jährlich am 2. Samstag im Oktober 
marschieren die Tiroler Haflinger Jungzüchter mit den 1 1/2 und 2 1/2-jäh-
rigen Junghengsten am Führzaum mit einem kleinen Almschmuck versehen 
rund 15 km beruhigt von der Hengstalm zum Winterquartier, dem Haflin-
gergestüt Fohlenhof Ebbs. Dort wird der Einzug und unfallfreie Sommer mit 
einem Almfest mit Musik und Herbstmarkt gefeiert. Hinweis: Auf den letz-
ten 2 km vom Oberwirt zum Fohlenhof Ebbs haben Besucher die Möglichkeit, 
die Hengste zu begleiten.  
(Fotonachweis: Anita Baumgartner)
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terland beim Schlossgut Wagrain 
in Ebbs fündig. Hier fanden sie 
neben den für die Hengstaufzucht 
benötigten Stallungen mit den 
Aufzuchtvorgaben entsprechend 
einer der Alpung in den Som-
mermonaten, auch der Stand-
ortvorteil für die internationale 
Vermarktung wichtig. In Ebbs fand 
man eine ideale Ausgangslage. 
Zu Beginn konnte der Haflinger 
Pferdezuchtverband Tirol 1947 
die erste Stallung sowie Wiesen 
vom Schlossgut Wagrain für die 
Hengstaufzucht pachten und be-
gann sogleich mit der Errichtung 
der zentralen und gemeinsamen 
Hengstaufzuchtstation.
Im Jahr 1959 konnte man dann ei-
nen Teil des Schlossguts Wagrain 
käuflich erwerben, wodurch der 
Haflinger Pferdezuchtverband 
Tirol in den Grundbesitz kam. Die 
zentrale Hengstaufzucht war eine 
Grundvoraussetzung für den Er-
halt und die züchterische Weiter-

Aufzuchtstallung der Junghengste aus dem Jahr 1951. 
(Fotonachweis: Schweisgut – Loibl)

Traditionelle Hengstkörung am Fohlenhof Ebbs. (Fotonachweis: Schweisgut – Loibl)

Panoramaaufnahme vom Haflingergestüt Fohlenhof Ebbs, um 1980. 
(Fotonachweis: Schweigut – Loibl) www.haflinger-tirol.com

Weitere Infos unter:

entwicklung der Rasse Haflinger. 
Im Laufe der Zeit kristallisierte 
sich aber auch heraus, dass neben 
dieser auch eine Stutenhaltung 
notwendig wurde, um am Stand-
ort Fohlenhof Ebbs die gezielte 
Anpaarung und den Erhalt der 
schwächeren Blutlinien forcieren 
zu können. Zudem bedurfte eine 
internationale Vermarktung idea-
lerweise einen zentralen Standort 
wo sich Interessenten und Käufer 
informieren, die Pferderasse be-
gutachten und sie im universellen 
Einsatz vorgestellt bekommen.
So sollte der Fohlenhof Ebbs als 
Aushängeschild in der Haflin-
gerzucht international etabliert 
werden. 
1964 wurde darüber hinaus die 
Haflinger Hengsthaltung in Piber 
eingestellt, wodurch der Fohlen-
hof Ebbs die Funktion des einzigen 
Haflinger Hengstaufzuchthofs in 
Österreich übernahm. Die Einfüh-
rung der Stutfohlen Auktionen 

1964 machte es notwendig, eine 
geeignete und wetterunabhängi-
ge Halle zu errichten, welche mit 
dem Bau der ersten kombinierten 
Reit- und Versteigerungshalle 
innovativ geschah. Diese wurde 
platzsparend über den Stallun-
gen gebaut und der Haflinger 
Pferdezuchtverband Tirol setzte 
damit neue Maßstäbe. 1972 folg-
te, nachdem die kleine Reit- und 
Versteigerungshalle aufgrund 
des Besucheransturms viel zu 
klein wurde, die neue und damals 
einzigartige große Reit- und Ver-
steigerungshalle mit den Maßen 
20 x 40 m. Tribünen konnten hier 
binnen weniger Stunden adaptiert 
werden. Auch dieser Bau setzte 
neue Maßstäbe als erste Reithalle 
in dieser Größe Tirols. Da man das 
Reitunterrichtsangebot erweitern 
wollte und enormes Interesse im 
Bereich Reiturlaub sah, folgte 1975 
die Eröffnung des Reiterheims. 
Das Interesse am Haflinger Pferd 
stieg immer mehr, so wurde auch 
die neue Versteigerungshalle bald 

zu klein und man wich 1990 ins 
Freie aus und stellte provisorische 
Holztribünen auf. Hier wurden von 
1990 bis 1993 drei Jahre lang die 
Auktion im Freien abgehalten, be-
vor 1993 die überdachte Fohlenhof 
Arena mit einem Fassungsvermö-
gen von über 3.000 Besuchern 
gebaut wurde und bis heute dem 
Haflinger Pferdezuchtverband 
Tirol ermöglicht witterungsun-
abhängig Großveranstaltungen 
durchzuführen. Über 50 Umbau-
ten wurden über die Jahre am 
Fohlenhof Ebbs durchgeführt. 
Immer das Tierwohl im Vorder-
grund und das Kundeninteresse, 
um neue Interessenten begeistern 
zu können.

Anita Baumgartner, Marketing
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Ebbser Bauernmarkt feierte 3jähriges Bestehen

Der Ebbser Bauernmarkt, der je-
den ersten Samstag im Monat 
stattfindet, konnte im September 
bereits sein 3jähriges Bestehen 
feiern. Viele Einkäufer sowohl aus 
Ebbs und der Unteren Schranne als 
auch aus den Nachbargemeinden 
von Bayern besuchen regelmä-
ßig den Bauernmarkt. Der Markt 
gehört zum fixen Bestandteil im 
Ebbser Dorfgeschehen. Neben 
den „Hauptproduzenten“ (Wurst, 
Käse, Fisch, Gemüse, usw.) sind bei 
jedem Markt weitere Produzenten 
mit Handtaschen, Toggln, Glaskunst 

jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr am 
Vorplatz des Kindergartens Ebbs 
mit Ausschank und musikalischer 
Unterhaltung statt. 

Nächste Termine:
5. November:
Jungbauernschaft/Landjugend 
Buchberg, Pressknödel mit Sau-
erkraut oder Suppe, Kaffee und 
Kuchen

3. Dezember:
Christkindl- und Bauernmarkt
Feuerwehr Buchberg, Gerstensup-
pe, Kaffee und Kuchen
Mit dabei sind ein Messerschleifer 
und Christbaumverkauf

Bei strahlendem Sonnenschein wurde das 3jährige Bestehen des Ebbser 
Bauernmarktes gefeiert.

www.ebbser-bauernmarkt.at
Besuchen Sie auch:

usw. mit dabei. Auch die Bücherei ist 
bei einigen Märkten mit einem Bü-
cherflohmarkt vertreten. Natürlich 
wird auch die Verköstigung von den 

Ebbser Vereinen von den Besuchern 
sehr gut angenommen.

Der Ebbser Bauernmarkt findet 

Freitag, 11.11.2022 um 20 Uhr
75ig Jahre Ebbser Kaiserklang

Vorverkauf: Tabaktrafik Astrid Klein Ebbs € 15,- |  Abendkasse € 17,- | www.ebbs.tirol.gv.at

Ebbser Kaiserklang

D‘Stommtischsänger
Brandenberg

Volksmusikabend
in Ebbs · Mehrzwecksaal

Buazbichler Musikanten, Bad Reichenhall

+ Überraschungsgast

zugestellt durch Post.at
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Erwachsenenschule Ebbs
In dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung ist das 
Programm der Erwach-
senenschule Ebbs ein-
gelegt. Es ist wurde ein 
vielfältiges Programm 
zusammengestellt. 
Der Flyer liegt auch 
im Gemeindeamt Ebbs 
auf und kann zudem 
auf der Homepage der 
Gemeinde Ebbs unter 
der Rubrik „Erwachse-
nenschule“ herunterge-
laden werden. 
Gerne werden Anmel-
dungen per Mail verwal-
tung2@ebbs.tirol.gv.at 
oder unter der Telefon-
nummer 0676/83068104 
entgegengenommen. 
Die Erwachsenenschule 
Ebbs freut sich auf 
zahlreiche 
Anmeldungen.

Gertraud Gstir, Leiterin
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Häckseltag – Anlieferung am 18. Oktober 

Hundeanmeldung ist verpflichtend
Entsorgung Gras- und Strauchschnitt 
Wertstoffsammelzentrum

Wohin mit dem Baum- und Hecken-
schnitt sowie den Balkonblumen?
Bitte liefern Sie Ihr Häckselgut 
am Dienstag, den 18. Oktober 
(frühestens am Vorabend) zu den 
untenstehenden Sammelstellen. 
Falls Sie über keine Transport-
möglichkeit zum Häckselplatz 
verfügen, kann gegen Bezahlung 
der Gemeindebauhof angefordert 
werden (Anmeldungen werden 
im Gemeindeamt unter der Te-
lefonnummer 05373/42202-111 
entgegengenommen). Kosten für 
den Transport je angefangene 
halbe Stunde Euro 18,00 inkl. 10 
% USt. (Aktionstarif nur während 
der Häckseltage gültig).
Bitte achten Sie darauf, dass das 

Die Hundehalter sind verpflichtet, 
ihren Hund in der Gemeinde an-
zumelden. Wer in der Gemeinde 
Ebbs einen (oder mehrere) über 
drei Monate alten Hund hält, hat 
eine jährliche Hundesteuer zu 
entrichten. Als Hundehaltung gilt 
auch die vorübergehende Aufnah-
me eines Hundes in Pflege oder 
auf Probe, es sei denn, es kann 
nachgewiesen werden, dass für 
den betreffenden Hund bereits in 
einer österreichischen Gemeinde 
Hundesteuer entrichtet wird. Die 
Steuer für einen Hund beträgt 
jährlich Euro 80,00. Für das Halten 
von mehreren Hunden ist jährlich 
ein Steuersatz in Höhe von Euro 
110,00 für jeden weiteren Hund 
zu bezahlen. Außerdem wird für 
jeden Hund bei der Anmeldung 
eine Hundemarke entgeltlich 

Um keine Mehrkosten für die 
Gemeinden bzw. in weiterer Folge 
für die Bürger zu verursachen, 
wird auf folgendes aufmerk-
sam gemacht und im Voraus 
für die ordentliche Entsorgung 
bedankt. Auch die beiden Nach-
bargemeinden Niederndorferberg 
und Rettenschöss dürfen den 
Strauch- und Grasschnitt im Wert-
stoffzentrum in Ebbs anliefern.

Entsorgung Fraktion Gras/
Laub:
Balkonpflanzen
Blumen
Grasschnitt
Laub
kleine Mengen von Fallobst

Entsorgung Fraktion Strauch-
schnitt:
Zweige, Äste
Strauchschnitt, Heckenschnitt 

Häckselgut keine Steine, große 
Wurzeln und Abfälle enthält!
Zusätzlich können Sie Ihren Gras-, 
Baum- und Strauchschnitt von 
Montag bis Samstag, jeweils von 
7.00 bis 19.00 Uhr zum Wertstoff-
sammelzentrum bringen. Der 
Zutritt zum Sammelplatz ist nur 
mit gültiger Bürgerkarte möglich.
Bitte alles, was gehäckselt werden 
kann, nicht im Wald, sondern nur 
über die Gemeinde entsorgen!

Der Gemeindebauhof fährt für 
Sie wieder kostenlos nachste-
hende Sammelstellen an:

Eichelwang: Anlieferung zur Sam-
melstelle bei der Umkehrschleife 

Bushaltestelle Kaiseraufstieg 
(Fahrradweg, Bushaltestelle und 
Feld neben der Umkehrschleife 
bitte freihalten), Sammelstel-
le Innsiedlung unter der Auto-
bahnbrücke sowie Sammelstelle 
ehemaliger Kinderspielplatz in 
Waldeck neben der Autobahn.

Weitere Sammelstellen: Sam-
melstelle ehemalige Sennerei 
Mühltal, Sammelstelle neben 
dem Spielplatz in Oberweidach, 
Parkplatz Gasthaus Sattlerwirt 
bzw. direkt im Wertstoffsammel-
zentrum Ebbs.

ACHTUNG: Die Sammelstellen 
(ausgenommen WSZ) dienen aus-

schließlich zur Anlieferung von 
Strauchgut während dem Häcksel-
tag. Vor und nach dem Häckseltag 
ist die Ablagerung von Strauchgut 
und anderen Abfällen an diesen 
Sammelstellen strengstens un-
tersagt.

(größere Mengen bitte vorher mit 
den Mitarbeitern des Bauhofes ab-
klären, diese sind bei der Schanzer 
Lahn zu entsorgen)
Christbäume ohne Schmuck

Nicht zu entsorgen sind  
in beiden Fraktionen:
Altholz
Gestecke mit Bindedraht o.Ä.
Steine, Schotter
Aushub, Erde
Wurzelstöcke

Die entsprechenden Fraktionen 
sind bei der Entsorgung für Gras- 
und Strauchschnitt klar ersicht-
lich.
Daher bitte auf keinen Fall beim 
Strauchschnitt Gartenabfälle bzw. 
Fallobst entsorgen.

ausgefolgt. Bei Verlust dieser ist 
vom Hundehalter umgehend eine 
Ersatzhundemarke anzuschaffen. 
Ihren Hund können Sie jederzeit 
während unserer Amtszeiten 
anmelden, bitte bringen Sie dazu 
den Heimtierausweis mit.

Hundeleinenpflicht
Leider kam es in den vergangenen 
Monaten zu mehreren äußerst 
unangenehmen Vorfällen, die 
durch das Anleinen des Hundes 
vermieden werden hätten können.
Mitbürger wurden durch Bisse 
verletzt und im Kaisertal fielen 
Wildtiere den freilaufenden Vier-
beinern zum Opfer.

Jeder Hund ist im Gemeindeamt 
Ebbs anzumelden und hat eine 
Hundemarke zu tragen.

Die Gemeinde appelliert an alle 
Hundebesitzer, die Leinenpflicht 
ernst zu nehmen, um zukünftig 
derartige Vorfälle zu vermeiden. 
(Fotonachweis: Pixabay)
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Der Igel - Dauergast im Garten 

Mit seiner putzigen, spitzen 
Schnauze schwänzelt der Igel 
durch unsere Gärten. Er wird häu-
fig mit dem Herbst in Verbindung 
gebracht. Doch eigentlich lebt 
der Igel das ganze Jahr über in 
unseren Gärten – mal alleine, mal 
in Begleitung der Jungtiere. In 
den letzten Jahrzehnten wurde er 
aber immer seltener. Was können 
wir also im Garten für den Igel 
Gutes tun? 
Igel fühlen sich in einer reich 
strukturierten Landschaft wohl. 
Viele Büsche, Hecken, Wiesen und 
Bäume sind ideal. Dadurch ist ein 
Naturgarten ein idealer Lebens-
raum für einen Igel – mit Hecken 
aus heimischen Sträuchern, Blu-
menwiese und Blumenrasen, Blu-
menbeet, Holzhaufen und wildem 
Eck. „Wichtig ist auch, dass nicht 
alles perfekt aufgeräumt ist“, so 
Matthias Karadar, Leiter von Na-
tur im Garten in Tirol. „Laub und 
abgestorbene Pflanzenstängel 
können im Naturgarten auch mal 
liegen bleiben und dienen dem 
Igel im Herbst als Baumaterial 
für sein Winterquartier.“ Zudem 
finden sich in einem nicht perfekt 
aufgeräumten Garten auch viele 
Insekten und Spinnentiere – Leib-
speise des Igels. Igel sind nämlich 
reine Fleischfresser und vertilgen 
dabei auch viele Schädlinge im 
Garten! 

Gefahren im Garten 
Ungesicherte Öffnungen, Licht-
schächte und Treppen nach unten 
können schnell zur Todesfalle für 
Igel und andere Gartenbewohner 
werden. Diese sollten immer 
abgedeckt bzw. vor Treppen ein 
über 20 cm hohes Hindernis 
platziert werden, so dass Igel 
dort nicht hinunterfallen können. 
Hindernisse in Gärten stellen 
ebenso ein zunehmendes Problem 

für den Igl dar. Ein durchgängiger 
Maschendrahtzaun oder eine 
Betonmauer um den Garten und 
schon kann der Igel dort nicht 
mehr rein. Wichtiger Lebensraum 
geht so für den Igel verloren. 
Größte Gefahr liegt jedoch in der 
Pflege von Gärten. Wer mit Mo-
torsense Sträucher freischneidet, 
kann schnell Igel aber auch Frosch 
und Blindschleiche erwischen. 
Prinzipiell gilt: Je langsamer die 
Pflege, desto eher können die Tie-
re flüchten. Rasenroboter stellen 
ebenso eine große Gefahr für den 
Igel dar. Igel fliehen nicht, sondern 
rollen sich bei Gefahr zusammen. 
Dabei werden schnell Schnauze 
und Beine der Tiere durch die 
scharfen Messer verletzt. Ideal 
wäre, auf den Rasenroboter ganz 
zu verzichten. Wer das nicht 
möchte sollte zumindest einige 
Tipps beherzigen: 
• Rasenroboter nur unter Aufsicht 
fahren lassen. So kann man noch 
rechtzeitig einschreiten, sollte ein 
Igel durch den Garten streifen. 
• Rasenroboter nur unter Tags 

fahren lassen, da Igel meist däm-
merungs- und nachtaktiv sind. 
Dennoch sind Igel manchmal auch 
untertags auf Nahrungssuche 
oder schlafen vor Erschöpfung 
mitten im Garten ein. Besonders 
im Frühling und Herbst ist dies 
der Fall. 

Wann braucht ein Igel im 
Herbst Hilfe? 
Die Igelexpertin Tanja Wolf aus 
Nesselwängle, Obfrau vom Verein 
„Igelfreunde für ganz Österreich 
e.V.“ weiß, wann ein Igel Hilfe 
benötigt:

 Igel, die verletzt oder krank 
sind oder voller Flöhe, Zecken 
oder Fliegeneier 

 Igel, die tagsüber apathisch 
herumliegen und sich nicht 
einrollen 

 Igel, die bei Frost und Schnee 
unterwegs sind 

 Igel, die einen Hungerknick 
aufweisen (Knick hinter den 
Ohren), der bei Unterernährung 
auftritt 

 Igel mit lichtem Stachelkleid 
 Igel, die im Herbst noch zu 

wenig Gewicht angefressen 
haben. Anfang Oktober sollte 
ein Igel ca. 300 bis 350 Gramm 
auf die Waage bringen, Anfang 
November sollten es 750 bis 
800 Gramm sein. Je länger 
und kälter der Winter, desto 
schwerer sollte ein Igel im 
Herbst sein. In einem dieser 
Fälle den Igel in einer Schachtel 
einfangen, dabei möglichst 
Handschuhe tragen. In die 
Schachtel ein Handtuch und 
Wasserschale als Erste Hilfe 
Maßnahme stellen. Und im 
Anschluss bei der örtlichen 
Igelstation um Rat anfragen. 
Unter www.samtpfotenstube.
at oder www.igelfreunde-fuer-
ganz-oesterrich-ev.at findet 
man entsprechende Kontakte. 

Jetzt aktiv werden! 
Im Herbst können Igel im Garten 
auch gefüttert werden, damit sie 
sich noch Fettreserven anfressen 
können. Dazu eignet sich Katzen- 
und Hundetrockenfutter sowie 
Nassfutter mit mind. 60 Prozent 
Fleischanteil, kurz angebratenes 
Rinderfaschiertes oder Rührei 
(ungewürzt). Auf keinen Fall Milch, 
Obst, Gemüse oder Getreide! Die 
Igelexpertin Tanja Wolf empfiehlt 
sogar die Ganzjahresfütterung, 
da Igel häufig nicht mehr genug 
Insekten finden. Wer noch nicht 
hat, kann jetzt im Garten ein Win-
terquartier für den Igel bauen. Ein 
Asthaufen mit Laub überschüttet 
oder ein einfacher Laubhaufen 
kann zur Igelburg werden. Oder 
der Igel schnappt sich das Laub 
und baut nach seinen eigenen 
Wünschen im Wilden Eck!

Der Igel hat es sich in einem Strohnest fein gemacht. 
(Fotonachweis: Tanja Wolf)

www.naturimgarten.tirol
Besuchen Sie auch:
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Photovoltaikoffensive KUUSK Solar

Reparaturbonus 2022-2023

Förderprogramm für Photovoltaikanlagen für 
Privatpersonen mit Wohnsitz in der Gemeinde Ebbs 

Die Photovoltaikoffensive „KUUSK 
Solar“ wurde von der Klima- und 
Energie-Modellregion KUUSK in 
Kooperation mit dem Regionalma-
nagement KUUSK ins Leben geru-
fen. Es handelt sich dabei um ein 
gefördertes Projekt, das u.a. von 
der Gemeinde Ebbs kofinanizert 
wird, mit Unterstützung von Land 
und Europäischer Union. 
Durch das Projekt möchte man 
den Anteil an erneuerbaren und 
heimischen Energien bei privaten 
Haushalten erhöhen, um einen 
wertvollen Beitrag zur Ener-
gieautonomie Tirols bis 2050 zu 
leisten. Durch ein umfassendes 
Angebot soll jedem Haushalt die 
Möglichkeit geboten werden, Teil 
der Energiewende zu sein. 

Die Region Kufstein und Umge-
bung, Untere Schranne-Kaiser-
winkel (KUUSK) verfolgt das Ziel, 
maßgebliche Schritte zu setzen, 
um sich zu einer energieeffizien-
ten und ressourcensparenden Re-
gion zu entwickeln. Zur Steigerung 

Mit dem Reparaturbonus erhalten 
Privatpersonen eine Förderung 
von bis zu Euro 200 für die Repara-
tur von Elektrogeräten und/oder 
bis zu Euro 30 für die Einholung 
eines Kostenvoranschlages bei 
teilnehmenden Partnerbetrie-
ben. Die Förderung wird direkt 
bei Bezahlung der Rechnung 
unter Vorlage eines Bons für eine 
Reparatur und/oder für einen 
Kostenvoranschlag abgezogen.
Die Förderungsaktion startete 
mit 26. April 2022. Bons kön-
nen so lange beantragt werden 
wie Budgetmittel vorhanden 
sind, längstens jedoch bis zum 
31. Dezember 2023.

Wer kann eine Förderung 
beantragen?
Die Förderung richtet sich aus-
schließlich an Privatpersonen mit 
einem Wohnsitz in Österreich. Pro 
Gerät kann ein Bon verwendet 
werden. Sobald dieser eingelöst 
wurde, kann neuerlich ein Bon 
für ein weiteres Gerät beantragt 
werden. www.reparaturbonus.at

Besuchen Sie auch:

www.rm-kuusk.at/
photovoltaikoffensive/

Weitere Infos unter:

der Eigenstromversorgung wurde 
in diesem Jahr die Photovoltaikof-
fensive „KUUSK-Solar“ gemeinsam 
mit den Pilotgemeinden Kufstein 
und Kössen gestartet und wird 
nun in weiteren Gemeinden aus-
geweitet.
Das Projekt KUUSK-Solar möchte 
Privatpersonen die Möglichkeit 
bieten, den Anteil an erneuerba-
ren und heimischen Energien zu 
erhöhen, um einen wertvollen 
Beitrag zur Energieautonomie 
Tirols bis 2050 zu leisten. 
Zusammen mit den Stadtwerken 
Kufstein bieten wir Ihnen eine 
Rundumbetreuung von Beginn der 
Erstberatung bis hin zur Errich-
tung der Anlage an. Also melden 
Sie sich bei uns!

Sophia Kloß, 
Projektkoordinatorin KUUSK Solar

Regionalmanagement Kufstein u.U., 
Untere Schranne–Kaiserwinkl 

Tel. 0660/8103618Wie funktionierts?
1) Kontaktaufnahme 

unter der Telefonnummer 
0660/8103618 oder 
solar@rm-kuusk.at

2) Sie erhalten eine 
ausführliche Beratung

3) Wir erstellen ein auf Sie 
angepasstes Angebot

4) Bei Bedarf erhalten Sie ein 
Finanzierungsangebot

5) Montage & Inbetrieb-
nahme der Anlage

Was kann gefördert werden?
Reparatur und/oder Kostenvoran-
schlag für Reparaturarbeiten von 
Elektrogeräten, welche in privaten 
Haushalten verwendet werden 
(Akku, Batterie, usw.).
Eine Liste der nicht förderungs-
fähigen Geräte finden Sie unter 
www.reparaturbonus.at/nega-
tivliste.

Wie kann ein Reparaturbon 
beantragt werden?
Der Bon kann schnell und unkompli-
ziert auf www.reparaturbonus.at
beantragt und innerhalb von drei 
Wochen bei einem der teilneh-
menden Partnerbetriebe bei Be-
zahlung der Rechnung eingelöst 
werden. 
Der Reparaturbon kann aus-
schließlich bei einem an der Bun-
desförderungsaktion „Reparatur-
bonus 2022-2023“ teilnehmenden 
Partnerbetrieb eingelöst werden. 
Eine Übersicht aller teilnehmen-
den Betriebe finden Sie ebenfalls 
unter www.reparaturbonus.at.

(Fotonachweis: Pixabay)
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Aktuelle Energieförderungen im Überblick

Das WC ist kein ÖLI

Vom Heizungstausch, über 
thermische Sanierung bis zur 
PV-Anlage – Bundes und Lan-
desförderungen sind derzeit 
sehr lukrativ.

Maßnahmen wie ein Heizungs-
tausch, eine thermische Sanie-
rung oder ein energieeffizienter 
Neubau sind stets mit großem 
bürokratischem und v. a. finan-
ziellem Aufwand verbunden. Ak-
tuell äußerst gute finanzielle 
Unterstützungen gleichen diesen 
Aufwand zu einem sehr großen 
Teil aus und motivieren, das Heft 
angesichts der fortschreitenden 
Energie- und Klimakrise JETZT in 
die Hand zu nehmen.

Neubau
Baut man ein Gebäude nach 
den Vorgaben der Wohnbauför-
derung, erhält man neben dem 
Förderungskredit bzw. alternativ 
zu der Einmalzahlung zusätzlich 
lukrative Förderungen für ener-
giesparende und umweltfreundli-
che Maßnahmen. Letzteres funk-
tioniert nach dem Punktesystem 
– je mehr Punkte man sammelt, 
desto höher fällt der finanzielle 
Zuschuss aus. Gefördert werden: 
die Verwendung ökologischer 
Baustoffe (z.B. Holzbauweise & 

nachwachsende Dämmstoffe), 
Komfortlüftung, Photovoltaik-
anlagen, eine sehr effiziente 
Bauweise (Gebäudehülle), Dach-
begrünung, E-Bike-Stellplätze etc.. 
Erfahrungsgemäß können diese 
Förderungen die Mehrkosten 
großteils ausgleichen – was bleibt, 
sind niedrige Energiekosten und 
die Freude über ein ökologisches 
Gebäude.

Bestandsgebäude: 
Thermische Sanierung
Auch wenn der Ersatz fossiler 
Energie durch erneuerbare der-
zeit im Fokus steht, muss der 
Energieverbrauchsreduktion 
durch die thermische Gebäude-
sanierung sehr hohe Bedeutung 
beigemessen werden. Bei sehr 
alten Gebäuden ist eine Reduktion 
des Heizenergieverbrauchs um bis 
zu 80 Prozent möglich. Der ideale 
Zeitpunkt, ein Gebäude thermisch 
zu sanieren ist, wenn die Fassade 
sowieso aufgrund von Schäden 
repariert werden muss, eine Auf-
stockung des Bestandes geplant 
ist oder die Fenster getauscht 
werden müssen. Lukrative und 
kombinierbare Förderungen gibt 
es sowohl vom Land (Wohnhaus-
sanierung) als auch vom Bund 
(Sanierungsscheck 2021-22). Her-
vorzuheben ist, dass vom Land 
seit 1.9.2022 die Verwendung von 
Dämmung auf Basis nachwachsen-
der Rohstoffe zu 50 Prozent geför-
dert wird. Auch der Ökobonus wird 
erhöht, womit für umfassende 
Sanierungen der sehr attraktive 

Altspeiseöl und -fette verklumpen 
und verstopfen Abwasserrohre. 
Die Folgen: Rückstau und Ge-
ruchsbelästigung, Schäden an 
Kanalisation und Pumpwerken, 
hohe Kosten für Kanalreinigung 
und -reparatur, steigende Kan-
algebühren für alle Haushalte!

Zuschuss noch mal um 1.100 Euro 
bis 2.200 Euro erhöht wird.

Bestandsgebäude: 
Heizungstausch so gut geför-
dert wie noch nie!
Im Rahmen der Wohnbauförde-
rung des Landes Tirol gibt es 
einen Zuschuss von 25 Prozent der 
förderbaren Kosten sowie einen 
Einmal-Bonus von Euro 3.000, 
obendrauf fördert der Bund mit 35 
Prozent bzw. maximal 7.500 Euro.
Wer die Förderung in Anspruch 
nehmen will, muss bloß sechs 
einfache Schritte befolgen: Ener-
gieberatung aufsuchen, Angebote 
einholen, für Bundesförderung 
online registrieren, Anlage errich-
ten, Rechnung einreichen, Förder-
beitrag kassieren und nachhaltige 
Wärme genießen.
Alle weiteren Details zu „Raus 
aus Öl und Gas“ finden Sie unter 
www.energie-tirol.at/beratung/
beratungsschwerpunkte/raus-
aus-oel/.

Photovoltaik
Seit April 2022 sind die neuen 
EAG-Investitionszuschüsse des 
Bundes für PV-Anlagen verfügbar. 
Diese ersetzen die vormaligen 
Förderungen (z. B. des Klima- und 
Energiefonds). Gefördert werden 
Anlagen aller Größen unterteilt in 
4 Kategorien (A, B, C, D), wobei die 
kleinste Kategorie bis 10 kWp mit 
einer Förderhöhe von 285 Euro 
pro kWp (also max. 2.850 Euro) 
bedacht wird. Anlagen größer 
10 kWp (Kategorie B-D) weisen 

geringere Fördersätze auf, zudem 
erfolgt eine Reihung der Ansuchen 
aufgrund des angegebenen För-
derbedarfs.
Zusätzlich verfügbar sind Förde-
rungen vom Land Tirol (Wohnh-
aussanierung) für das 6. und 7. 
kWp sowie gegebenenfalls von ih-
rem EVU bzw. von ihrer Gemeinde.

E-PKW, E-Moped 
und E-Motorrad
Dass der Bund über die KPC (Kom-
munalkredit Public Consulting) 
E-Autos lukrativ fördert ist den 
meisten Tirolerinnen und Tirolern 
bekannt. Bis zu 5.000 Euro beträgt 
hier die Unterstützung für Private, 
die beispielsweise ein vollelektri-
sches (BEV) Fahrzeug anschaffen.
Passend zum Herbst ist erwäh-
nenswert, dass auch Elektrozwei-
räder und sogar Elektrotransport-
räder von der Förderung umfasst 
sind. Neue E-Mopeds der Klasse 
L1e werden pro Fahrzeug mit 800 
Euro gefördert. Die Förderhöhe 
für neue E-Motorräder der Klasse 
L3e mit einer Leistung kleiner 11 
kW beträgt pro Fahrzeug 1.200 
Euro. E-Motorräder (L3e) grö-
ßer 11 kW werden mit 1.900 Euro 
gefördert. Die Förderhöhe pro 
neuem Transportrad oder Elektro-
transportrad beträgt 900 Euro.

www.energie-tirol.at/
foerderungen/

Besuchen Sie auch:

Altspeiseöl richtig entsorgen: 
Mit ÖLI, dem Altspeiseöl-
sammelkübel!
Denn Altspeiseöl ist ein wertvoller 
Sekundärrohstoff, der u. a. zu Bio-
diesel weiterverarbeitet werden 
kann. Aus einem Liter Altspeiseöl 
lassen sich 0,8 Liter Biodiesel 
gewinnen. Und Biodiesel ist die 
nachhaltige Alternative zu Mine-
ralöl – es verursacht z.B. keine 
direkten CO2-Emissionen.

Das gehört in den Öli:
 Speiseöle und -fette 
 Tierische und pflanzliche Fette 
 Öle von eingelegten Speisen 

 Butter und Schweineschmalz 
 Abgelaufene Speiseöle 

und -fette

Das gehört nicht in den Öli?
 Mineralöle 
 Speiseabfälle 
 Motor- und Schmieröle 
 Mayonnaisen, Saucen und 

Dressings

Wohin damit
Speiseabfälle, Mayonnaisen, Sau-
cen und Dressings in Kleinmen-
gen: Biotonne, Kompost. 
Mineralöle, Motor- und Schmier-
öle: Recyclinghof.

Schonen Sie die Umwelt, die Ka-
nalisation und Ihre Geldbörse. Der 
ÖLI-Behälter ist kostenlos in allen 
Recyclinghöfen erhältlich!
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Mission 11 – die Energiesparkampagne der Bundesregierung

Strompreisbremse deckelt Stromverbrauch bis 2.900 kWh

Warum 11 Prozent? Weil wir ge-
meinsam diese Menge an Ener-
gie einsparen können – und zwar 
alleine durch kleine Änderungen 
unseres Verhaltens. Wir können 
also ganz ohne Investitionen in 
unserem alltäglichen Leben sehr 
viel Energieverbrauch vermei-
den, wenn wir das nicht sowieso 
schon nach bestem Wissen und 
Gewissen tun. Gleichzeitig schaf-
fen wir mehr Unabhängigkeit 
und einen verantwortungsvol-
leren Umgang mit wertvollen 
Ressourcen! Es ist an der Zeit, 
vom Reden ins Handeln zu kom-
men. Und das ab heute, denn wir 
können die Tipps unmittelbar 
umsetzen: beim nächsten Mal 
Wäschewaschen, beim Kochen 
oder beim Lüften. Natürlich 
haben jeder Haushalt und jede 
Person andere Potenziale.

Der durchschnittliche Energie-
verbrauch eines Haushaltes in 
Österreich sieht beispielsweise 
so aus: 50 Prozent Heizen, 10 
Prozent Warmwasser, 10 Prozent 
Strom und 30 Prozent Mobilität.

Jede/r SparerIn hat ganz unter-
schiedliche Möglichkeiten, den 
eigenen Energieverbrauch zu 
verringern. Wo auch immer dein 

Die Bundesregierung hat sich vor 
Kurzem auf eine „Strompreis-
bremse” zur Abfederung der 
hohen Energiekosten geeinigt. 

Demnach wird jeder Haushalt für 
jenen Anteil am Stromverbrauch, 
der 80 Prozent des durchschnitt-
lichen Vorjahresverbrauchs eines 
österreichischen Haushaltes ent-
spricht, einen geringeren Strom-
preis zahlen. Die Strompreisgren-
ze soll bei einem Stromverbrauch 
von 2.900 kWh liegen. 
Bis zu dieser Marke sollen nur 

größtes Einsparpotenzial liegt: 
Hier findest du passende Tipps!

Dreh klein, spar ein! 
Top-Tipp: Heiztemperatur über die 
gesamte Heizperiode um 2 Grad 
senken und so die Heizkosten-
rechnung um jährlich 12 Prozent 
reduzieren.
1) Heizkörper freihalten
2) Dichtungsbänder bei Fenster
3) Stoßlüften
4) Türe schließen
5) Programmierbare Thermostate
6) Luftfeuchtigkeit – 

Pflanzen helfen
7) Heizkörper entlüften

Sei ein Warmduscher, 
aber mach‘s kurz!
Top-Tipp: Die durchschnittliche 

Duschzeit in Österreich beträgt 
fünf Minuten. Eine verkürzte 
Duschdauer um eine Minute spart 
bereits 20 Prozent der Energie ein.
1) Duschen statt Baden
2) Sparduschkopf
3) Nicht zu heiß
4) Kaltes Wasser verwenden 
 bei Zähneputzen,
 Händewaschen usw.

Sag Bye zu Standby
Top-Tipp: Haushalte haben zwi-
schen zehn und 20 Geräte, die 
dauerhaft auf Standby laufen. Mit 
einer schaltbaren Steckerleiste 
oder einem Netzschalter kön-
nen diese Geräte komplett vom 
Stromnetz getrennt und bis zu 
zehn Prozent Energie eingespart 
werden.

1) Voll beladene 
 Waschmaschine
 und Geschirrspüler 
 einschalten und Eco- bzw.
 Energiesparprogramm
 wählen
2) LED-Lampen verwenden
3) Homeoffice: je kleiner das
 Gerät, desto niedriger der
 Energieverbrauch

Beendet die Eiszeit
Top-Tipp: Regelmäßiges Abtauen 
der Gefriertruhe spart Energie, 
denn eine Eisschicht von fünf 
Millimeter erhöht den Verbrauch 
bereits um 30 Prozent. 
1) Kühlschrank füllen
2) Dichtungen
3) Temperatur: 
 Zum Tiefkühlen
 genügen minus 18 Grad
4) Wärmequellen: 
 Heiße Speisen
 auskühlen lassen

Langsamer fahren, 
schneller am Ziel
Top-Tipp: Umsteigen spart am 
meisten. Wenn das Fahrrad oder 
die öffentlichen Verkehrsmittel 
keine Möglichkeit sind, kommt 
man mit spritsparender Fahr-
weise günstiger ans Ziel.

(Fotonachweis: Pixabay)

https://mission 11.at/
Weitere Infos:

zehn Cent pro Kilowattstunde 
verrechnet werden – erst für 
den darüber hinaus gehenden 
Verbrauch soll der marktübliche 
Preis zu zahlen sein.

Bringen soll die Maßnahme eine 
jährliche Entlastung von etwa 500 
Euro pro Haushalt – außerdem soll 
so zum Stromsparen angeregt 
werden. 

(Fotonachweis: Pixabay)
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Blackout – Was tun, wenn der Strom ausgeht?

Fahrraddiebstahl

Während ein normaler Stromaus-
fall auf eine Wohnung, ein Haus 
oder eine Nachbarschaft begrenzt 
ist, hat ein Blackout größere 
Dimensionen.
Unter einem Blackout versteht 
man eine länger dauernde und 
über große Gebiete verteilte 
Großstörung, bei der das über-
regionale Übertragungsnetz zu-
sammenbricht. Das heißt, es sind 
nicht nur die letzten Meter vom 
Transformator zum eigenen Haus 
betroffen, sondern auch Hoch-
spannungsleitungen und weitere 
Netzinfrastruktur. Die Auswirkun-
gen können dabei weitreichend 
sein, sind aber im Vorfeld nur 
schwer abschätzbar. Es können 
mehrere Regionen oder sogar 
mehrere Staaten betroffen sein.

Das Fahrrad hat als Verkehrsmittel 
im Alltag und als Sportgerät in 
der Freizeit in Österreich zuneh-
mend an Bedeutung gewonnen. 
Mit der gestiegenen Anzahl an 
Radfahrerinnen und Radfahrern 
hat aber auch die Problematik der 
Fahrraddiebstähle kontinuierlich 
zugenommen. Die Fahrradbesitzer 
haben jedoch die Möglichkeit mit 
geringem Aufwand das Risiko 
eines Diebstahls selbst erheblich 
zu reduzieren. Nicht empfehlens-
wert sind dünne Spiralkabel und 
Zahlenschlösser.

Empfehlungen der 
Kriminalprävention:

 Notieren Sie Ihre Fahrraddaten 
in einem Fahrradpass! Halten 
Sie die Rahmennummer unbe-
dingt fest.

 Stellen Sie die Fahrräder nach 
Möglichkeit immer in einem 
versperrbaren Raum ab.

 Befestigen Sie Ihr Fahrrad im 
Freien nach Möglichkeit an 

Ein solches Szenario passiert 
ohne Vorwarnung und kann weit-
reichende Folgen haben. Umso 
wichtiger ist es, sich auf einen 
möglichen Blackout vorzuberei-
ten.

Woran erkenne ich 
einen Blackout?
1. In meiner gesamten Umge-

bung/Nachbarschaft fließt kein 
Strom

2. Handy- und/oder Festnetz 
fallen aus

3. Im Radio wird von einem Black-
out berichtet

Wann ist es kein Blackout?
 Stromausfall nur in meiner 

Wohnung, meinem Haus oder 
meinem Viertel

 Kommunikationsmittel (Tele-
fon, Internet) funktionieren

 Ich empfange alle Radiosender, 
es wird nichts Besonderes 
berichtet

Bereiten Sie sich auf dieselbe 
Weise wie auf ein anderes 
Krisenszenario vor:

 Sorgen Sie für einen Lebens-
mittel- und Wasservorrat für 
mindestens 10-14 Tage

 Informieren Sie sich, welche 
Vorkehrungen in Ihrer Ge-
meinde getroffen wurden (z.B. 
Wasserversorgung, Ansprech-
stellen im Krisenfall)

 Halten Sie ein Batterie- oder 
Kurbelradio bereit

 Sorgen Sie für ausreichend 
Leuchtmittel in Ihrem Haushalt 
(wir empfehlen LED-Lichter 
statt Kerzen – keine Brandge-
fahr)

 Sorgen Sie für eine Möglichkeit 
auch ohne Strom zu kochen 
(z.B. Gaskochplatte, Notkoch-
stelle, Grill etc.)

 Stellen Sie Überlegungen an, 
ob Sie Vorkehrungen für Not-
strom benötigen (z.B. landwirt-
schaftlicher Betrieb)

 Besprechen Sie Ihre Pläne mit 
Ihrem Haushalt, Ihrer Familie 
und Ihren Nachbarn

Zusätzlich:
 Sprechen Sie in Ihrer Arbeit 

darüber, ob Sie bei einem 
Blackout gebraucht werden 
oder zu Hause bleiben können

Fahrradpass

Familienname

Vorname

Adresse

Telefon/Mobil

E-Mail

• Achten Sie auf einen gut beleuchteten und 
frequentierten Abstellplatz. Ändern sie den 
Platz regelmäßig.

• Versperren Sie Ihr Fahrrad stets mit einem 
hochwertigen Schloss an einem fixen 
Gegenstand. 

• Sperren Sie dabei immer den Rahmen 
gemeinsam mit einem Rad ab, das Schloss 
sollte Richtung Boden zeigen, aber niemals 
am Boden aufliegen)

• Lassen Sie keine wertvollen Gegenstände 
oder Werkzeug am Fahrrad zurück. Nehmen 
Sie abnehmbare Teile wie Fahrradcomputer 
oder Beleuchtung mit.

• Verwenden Sie auch beim Transport des 
Fahrrades am Auto einen versperrbaren 
Fahrradträger oder Fahrradschlösser.

• Nehmen Sie, wenn möglich, bei E-Bikes oder 
Elektrorollern den Akku ab.
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Damenrad Herrenrad

Jugendrad Kinderrad 

E-Bike Roller/ E-Scooter

Mountainbike Rennrad

Citybike Trekkingbike

BMX-Rad

Rahmen-, Codierungs- oder 
Registrierungsnummer

Akkunummer (E-Bike, E-Scooter)

Marke/ Modell

Rahmengröße, Material und Farbe

Kotflügel

Reifengröße

Gangschaltung – Marke und Modell

Art der Schaltung und Anzahl der Gänge

E-Bike-Antrieb

Sattel – Art und Farbe

Kaufpreis und Kaufdatum

Händler

Lenker –  Art und Farbe

Federung

Beleuchtung

Tachometer

Zubehör

Besondere Kennzeichen, Aufkleber oder 
Beschädigungen

Speichern Sie ein Foto Ihres Rades auf PC, 
Handy oder in einer Cloud.

Mehr Tipps und Informationen unter https://
www.bundeskriminalamt.at/praevention.

vorne mittig  hinten

Gabel  Rahmen

einem fix verankerten Gegen-
stand. An stark frequentierten 
Plätzen und bei Dunkelheit stel-
len Sie es an hell erleuchteten 
Plätzen ab.

 Aber: Stellen Sie Ihr Rad nicht 
immer am gleichen Platz ab.

 Lassen Sie keine wertvollen 
Gegenstände in einer Gepäcks-
tasche oder am Gepäcksträger 
zurück.

 Nehmen Sie Werkzeuge aus 
der Satteltasche. Diese könn-
ten von Gelegenheitsdieben 
verwendet werden.

 Nehmen Sie teure Komponen-
ten, wie den Fahrradcomputer 
usw. immer ab.

 Verwenden Sie Bügelschlösser 
ab 12 Millimeter Rohrstärke 
oder Panzerkabelschlösser. 
Nicht empfehlenswert sind 
dünne Spiralkabel und Zahlen-
schlösser.

Der Fahrradpass
Füllen Sie ihn genau aus und 
verwahren Sie ihn sorgfältig. So 
haben Sie die für eine Fahndung 
notwendigen Daten immer griff-
bereit. Im Falle eines Diebstahles 

erhöhen Sie dadurch die Chance, 
Ihr Fahrrad wieder zurückzube-
kommen. Der Pass ist auch bei 
der Schadensabwicklung mit der 
Versicherung sehr hilfreich.
Kontakt: Die Spezialistinnen und 

Spezialisten der Kriminalpräven-
tion stehen kostenfrei in ganz Ös-
terreich unter der Telefonnummer 
059133 zur Verfügung.

BezInsp. Elisabeth Islitzer, 
Polizeiinspektion Niederndorf

Der Fahrradpass kann unter www.bundeskriminalamt.at/202/Eigentum_
schuetzen/files/Fahrradpass_2021_Formular.pdf heruntergeladen werden.

www.zivilschutz.at/thema/
blackout/

Weitere Infos unter
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25 Jahre Freizeitzentrum Hallo du

Zum Jubiläum möchten wir über 
einige Erinnerungen im Ebbser 
Gemeindeblatt berichten.

Viele Jahre hat es gebraucht, bis 
wir am 6. Dezember 1997 endlich 
unser Hallo du eröffnen konnten. 
Ein Freizeitpark bewegte die Ge-
meinde bis dahin schon mehr als 
zwei Jahrzehnte. 
Schon 25 Jahre vorher wurde 
vom damaligen Tourismusver-
band ein Grundstück für eine 
Badeeinrichtung angekauft, jedoch 
fehlten zuerst die finanziellen 
Mittel zur Verwirklichung eines 
eigenen Schwimmbades. Dies hat 
sich jedoch durch den Abbau der 
Schanzer Lahn, der für den Bau des 
Innkraftwerkes verwendet wurde, 
geändert und ganz neue Gedan-
ken sind dadurch entstanden. 
Dazu brauchte es auch noch eine 
mehrjährige Vorbereitungszeit und 
ganze zwei Volksbefragungen, bis 
im Oktober 1996 der Startschuss 
zur Gesellschaftsgründung und 
der Planungsvergabe erfolgen 
konnte. 
Nach einer zehnmonatigen Bau-
zeit konnte der erste Bauabschnitt 
mit dem Eislaufplatz, der Ke-
gelbahn und dem Restaurant 

schon am 6. Dezember in Betrieb 
genommen werden. 
Einzigartig war damals auch die 
Finanzierung. So konnten die bis-
herigen Gesamtkosten von ca. 65 
Millionen Schilling (ca. 4,7 Millionen 
Euro) zur Gänze durch eine zweck-
gebundene Rücklage aus dem 
Abbau der Schanzer Lahn sowie 
durch Förderungen des Landes 
gedeckt werden.

Am Samstag, den 23. Mai 1998 
erfolgte dann die große Eröffnung 
des zweiten Bauabschnittes mit 
dem Erlebnisfreibad und dem 
restlichen Außenbereich. Damit 
war unser Freizeitpark vorläufig 
fertiggestellt und wir Ebbser hat-
ten nun endlich das langersehnte 
Schwimmbad für den Sommer und 
den Eislaufplatz für den Winter. 
Bei der Eröffnungs- und Einwei-
hungsfeier lobte der damalige 
Bürgermeister und Geschäfts-
führer Josef Astner bei seiner 
Eröffnungsrede die Bedeutung 
dieses Projektes für die heimi-
sche Jugend und die Familien. 
Erwähnenswert ist wiederum die 
ganze Finanzierung der Anlage, da 
bisher ausschließlich Barmittel der 
Gemeinde und Subventionen des 
Landes Tirol verwendet wurden.

Mit der Fertigstellung und Inbe-
triebnahme der Freizeitanlage im 
Mai 1998 war die Tätigkeit von 
Bürgermeister Josef Astner als 

ehrenamtlicher Geschäftsführer 
der Firma Erlebnis- und Freizeit-
park GmbH abgeschlossen. Im 
Sommer 1998 wurde vom Beirat 
der Gesellschaft die Stelle des Ge-
schäftsführers ausgeschrieben 
und im Herbst 1998 fiel die Wahl 
auf mich.
Ich löste Josef Astner offiziell am 
8. November 1998 als Geschäfts-
führer ab.
   
Mit Herbst 1998 beschlossen die 
beiden Gesellschafter Gemeinde 
und Tourismusverband, in der  
3. Stufe den Ausbau der Erleb-
nissauna in Angriff zu nehmen. 

Mit der Planung wurde auch dies-
mal die Firma Bichler aus Ellmau 
(Gerhard Erber) beauftragt. Das 
Gesamtinvestitionsvolumen für 
diese Erweiterung wurde mit rund 
21 Millionen Schilling (1,52 Millionen 
Euro) veranschlagt. Mit diesem 
Ausbau sollte das Gesamtange-
bot der Anlage weiter gesteigert 
werden und ein Ganzjahresbetrieb 
möglich sein. 
Am 16. Dezember 1999 war es 
dann so weit und wir konnten 
nach nur sechsmonatiger Bauzeit 
unsere neue Saunawelt eröffnen. 
Im Vorfeld wurde von Touristikern 
mit jährlich 15.000 bis 18.000 

Die Panoramasauna  
ging im Mai in Betrieb.

Geschäftsführer Georg Hörhager, TVB-Obmann Peter Osl, Beiratsobmann 
Bgm. Josef Ritzer, Beirat GV Edmund Steindl und Beirat GR Simon Baum-
gartner freuten sich über die gelungene Saunaerweiterung.
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Im Mai 2009 konnte noch das Badehäuschen eröffnet werden.

Das neu errichtete Saunastüberl.

Der angelegte Spielplatz direkt neben der Terrasse des Restaurants wird 
sehr gut angenommen.

Saunagästen gerechnet und schon 
nach 5 Monaten konnte der 10.000 
Gast in der Sauna begrüßt werden, 
wodurch alle Erwartungen weit 
übertroffen wurden.

Am 9. November 2002 konnten 
wir die Überdachung des Eislauf-
platzes feiern.
Damit ist ein weiterer Abschnitt ab-
geschlossen worden, denn schon 
seit Beginn gab es eine Planung für 
einen wetterunabhängigen Betrieb 
des Eislaufplatzes. Nach einer 
Rekordbauzeit von nur neun Wo-
chen konnte dieser Bauabschnitt 
fertiggestellt werden. 
Die Kosten dafür betrugen Euro 
960.000, wobei vom Sportbudget 
des Landes 25 Prozent gefördert 
wurden. Besonders stolz war da-
mals Bürgermeister Astner, dass 
zum ersten Mal in seiner mehr als 
15jährigen Amtszeit ein Landes-
hauptmann (Dr. Herwig van Staa) 
zur Eröffnung gekommen war. 

Am 24. September 2004 konn-
te die erste Erweiterung, der 
An- und Umbau der Saunawelt, 
feierlich in Betrieb genommen 

gesteigert wurde. Ganze 175.000 
Euro wurden für das Badhaus mit 
dem Kaltwassertauchbecken und 
vier Erlebnisduschen sowie einem 
Eiscrasher benötigt. Damit ist der 
neue Zubau mit allem ausgestattet, 
was sich Saunagänger wünschen. 
Unser Bürgermeister Josef Ritzer 
konnte es sich bei der Eröffnungs-
rede nicht verkneifen zu erwähnen, 
dass in so einem kleinen Raum (14 
m2) so viel Geld untergebracht 
werden kann.

Eine Veränderung gab es 2009 
auch in der Eigentümerstruktur. 
Durch die TVB-Fusion mit dem 
Ferienland Kufstein war die Gesell-
schaftsstruktur in der bisherigen 
Form nicht mehr möglich. Die 
Gemeinde Ebbs übernahm deshalb 
ab Mitte des Jahres die 20 Prozent 
vom TVB und wurde alleiniger Ge-
sellschafter der Freizeitpark GmbH 
„Hallo du“ (95 Prozent Gemeinde 
und 5 Prozent VFI). Für den 
Betrieb ergaben sich daraus keine 
Änderungen.

Pünktlich zum Start der neuen 
Sommersaison konnte am Sams-
tag, den 4. Mai 2013 unsere 
neugestaltete Gastronomie 
in Betrieb genommen werden. 
Nach einer Umbauzeit von nur 2,5 
Wochen konnte hiermit ein lang 
gehegter Wunsch in Erfüllung ge-
hen und ein eigenes Saunastüberl 
mit direktem Zugang für unsere 
Saunagäste geschaffen werden. 
Im Zuge der Neugestaltung wurde 
auch der gesamte Restaurantbe-
reich renoviert.
Die Bar bekam einen zentralen 
Platz in der Mitte des Lokals, 
damit die Kegelbahnanlage, das 
Saunastüberl und der Restau-

werden. Schon nach der kurzen 
Zeit mussten wir unsere Sauna 
erweitern, da die erwarteten Be-
sucherzahlen weit überschritten 
wurden. Das größte Problem war 
ein zu kleiner Ruhebereich, des-
halb entschied man sich für einen 
Anbau eines neuen Liege- und 
Ruheraumes direkt neben dem 
Saunabecken. Auch der Gardero-
ben- und Umkleidebereich wurde 
großzügig ausgebaut und eine 
eigene Massagepraxis mit einge-
plant. Unser neuer Bürgermeister 
Josef Ritzer freute sich bei der 
Eröffnung über die gelungene Er-
weiterung der Saunalandschaft, da 
wir damit noch einmal an Qualität 
und Attraktivität gewonnen haben. 
Die geplanten Kosten von 450.000 
Euro  konnten eingehalten werden.

Nach dem Aufguss in der Kelosauna 
fehlte uns noch ein Kaltbecken, 
damit sich die abgehärteten Sau-
nagänger auch richtig abkühlen 
konnten. Deshalb haben wir uns 
für ein komplett neues Badehäus-
chen entschieden, das wir im Mai 
2009 eröffnen durften und durch 
welches die Qualität weiterhin 

rantbereich gut einsehbar und die 
Wege für die Bedienung so kurz wie 
möglich wurden. Auch die offene 
Fensterfront gab dem Lokal nun 
eine ganz neue Atmosphäre und 
man kann wohl sagen, dass die 
Neugestaltung sehr gut gelungen 
ist. Auch der Kostenplan konnte mit 
152.000 Euro eingehalten werden.

Rechtzeitig zum Start der Ba-
desaison 2016 wurde der neu 
angelegte Spielplatz direkt neben 
der Terrasse des Restaurants 
fertiggestellt. Hiermit konnten wir 
den Wunsch vieler Familien, dass 
für die Kinder auch außerhalb des 
Badebetriebs ein Spielplatz zur 
Verfügung steht, erfüllen. Viele Ar-
beiten wurden von unserem Bauhof 
erledigt, deshalb waren die Kosten 
mit Euro 19.000 sehr überschaubar.  

Da unsere Sauna weiterhin einen 
sehr positiven Zustrom hatte, 
begonnen die ersten Planungen 
für eine neue Außensauna schon 
im Jahr 2014. Deshalb wurde auf 
der Nordseite der Anlage eine 
zusätzliche Fläche von ca. 500 m2 
aufgeschüttet. Hier sollte in den 
nächsten Jahren eine zweite Au-
ßensauna entstehen. Die Fläche 
soll in den Sommermonaten als Lie-
gefläche und Saunagarten genützt 
werden. Die Gesamtkosten für die 
Neugestaltung der Außenanlage 
lagen bei Euro 32.000.

Am Freitag, den 20. Oktober 2017 
konnten wir den neuen Ruheraum 
„KoasaLounge“ bei einem Tag 
der offenen Tür präsentieren. 
Damit ist ein zusätzlicher Ruhe-
raum für die Saunawelt mit einer 
exklusiven Ausstattung und einem 
herrlichen Panoramablick auf 
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Die neue Liegefläche der Saunawelt.

Geschäftsführer Georg Hörhager und Bürgermeister Ritzer im neuen Areal 
der Saunawelt.

Der neue Ruheraum „KoasaLounge“.

das Kaisergebirge sowie über 
die gesamte Freizeitparkanlage 
entstanden. Dazu wurde über dem 
Eingangsbereich des Restaurants 
der bestehende Dachboden ge-
öffnet und angehoben. Besonders 
wichtig war uns dabei, dass sich 
die neue Dachkonstruktion gut an 
das bestehende Gebäude anpasst. 
Diese Erweiterung kostete 306.000 
Euro.
Die ganzen Erweiterungen im 
Saunabereich sollten dann im 

Jahr 2020 mit einer neuen Au-
ßensauna abgeschlossen wer-
den. Bis dahin wurde viel darüber 
nachgedacht, wie die neue Sauna 
aussehen soll und wo wir sie er-
richten werden. Ganz wichtig war 
uns dabei, dass sie sich gut in die 
bestehende Anlage eingliedert 
und der „Dorfplatzcharakter“
im Außenbereich rund um das 
Freibecken erhalten bleibt.
Leider hat uns Corona dann ei-
nen Strich durch die Rechnung 

Am Samstag, den 6. August 2022 
wurde das Ebbser Freizeitzent-
rum Hallo du wieder zur Bühne 
für das Sommerkino, das vom 
Jugend- und Sportausschuss 
alljährlich organisiert wird. Trotz 
der nicht ganz idealen Wetterbe-
dingungen genossen zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher bei 
freiem Eintritt einen entspannten 
Filmabend mit der Krimikomödie 
„Weißbier im Blut“. Das Team der 
Ebbser Trattoria sorgte zudem für 
eine perfekte Verköstigung.

gemacht und wir mussten zuerst 
die weitere Entwicklung abwarten.
Da die Saunawelt auch weiterhin 
ungebrochen stark besucht war, 
haben sich die Gesellschafter im 
Sommer 2021 für die Errichtung 
in den Wintermonaten ausgespro-
chen. 
Nach einer Bauzeit von nur vier 
Monaten konnte wir dann die 
neue Panoramasauna am 21. Mai
2022 in Betrieb nehmen. Der 
Ausbau der neuen Panoramasau-
na kostete 550.000 Euro. Dank 
dieser Erweiterung verfügt unser 
Spa-Bereich mittlerweile über eine 
Gesamtfläche von rund 2.300 m2,
diese gehört damit sicher zu den 
größten in Tirol.

In den letzten 25 Jahren hat sich 
sehr viel verändert im Hallo du 
und wir konnten unseren Betrieb 
– durch die Unterstützung unserer 
Gemeinde – laufend erweitern und 

ausbauen. Damit sind viele neue 
Attraktionen entstanden und wir 
haben immer mehr an Attraktivität 
gewonnen. Natürlich ist dies alles 
nur möglich, weil die Gemeinde-
führung und der Gemeinderat mit 
dem Beirat der Erlebnis- und Frei-
zeitpark GmbH immer hinter dem 
Hallo du stehen und ein offenes 
Ohr für Neues haben. 
Mein besonderer Dank gilt meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
denn ohne sie wäre vieles nicht so 
positiv verlaufen.
Mein Team und ich freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Georg Hörhager, Geschäftsführer

www.hallodu.at
Weitere Infos unter

Sommerkino im Hallo du

Auch in diesem Jahr erfreute sich das Sommerkino wieder großer Beliebtheit. 
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Wie die Zeit vergeht

Die Kinder im Kindergartenjahr 
1979/1980.

Erste Reihe von links nach rechts:
Roland Kolm, Andre Moser, Anita 

Turker (Kuranda), Markus Fischer, 
Thomas Senfter, Roland Hauser 
(verstorben) und Helmut Eder.

Zweite Reihe von links nach rechts:
Doris Werlberger, Daniela Permo-

ser, Elisabeth Blassnig, Karin Auer 
(Bittler), Susanne Walter (Tharmer), 

Christiane Bischof, Gabriele Anker 
und Sabine Vogl (Schreibvogl).

Dritte Reihe von links nach rechts:
Karin Ritzer (Atzl), Margit Taxerer, 

Andreas Ehrenstrasser, Silvia Laner, 
Helga Astl (Weidel), Martin Alb-

recht, Maria Blassnigg und Roswitha 
Krall (Feher).

Vierte Reihe von links nach rechts:
Josef Guglberger, Michael Giacchi-
no, dahinter „Tante“ Emmi Geisler, 

Elisabeth Karrer, Daniela Dagn, 
Roman Jirka, Harald Astner, Johann 
Kaltschmied und dahinter „Helfer-

tante” Loisi Steiner (Klaunzer).

Die Schülerinnen und Schüler 
der vierten Klasse Volksschule 

1982/1983.

Frau Anita Turker, verehelichte 
Kuranda, plant für nächstes Jahr 
mit ihren Kindergarten- und Klas-
senkollegInnen die 50-Jahr-Feier. 
Einige haben den 50er bereits 
heuer feiern können. Sie hat uns 

dankenswerter Klassenfotos vom 
Kindergarten sowie der 4. Klasse 
Volksschule zur Verfügung ge-
stellt. Tante Emmi und einige Mit-
schülerInnen der Feiernden haben 
die Schülernamen alle ausfindig 

machen können. Die Namen in 
(Klammern) sind die Namen nach 
Verehelichung, soweit bekannt.
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Aus der Chronik - vor dreißig Jahren: 

Wie rasant sich die Bautätigkeit in 
Ebbs entwickelt hat, kann man aus 
dieser Aufnahme aus 1992 ent-
nehmen. Der Schopperweg und die 
Josef-Lengauer-Straße sind noch 
weitgehend unbebaut, ebenso der 
Kirchplatz.

Verleihung Ehrenring der Gemeinde Ebbs an Vizebürgermeister Johann Frei-
singer durch Bgm. Josef Astner und Vzbgm. Herbert Doppelreiter.

Abschlusskonzert der Musikschule Untere Schranne. Querflöte begleitet von 
Gitarrenorchester. Unsere Musikschule ist eine äußerst wichtige Kulturein-
richtung und durch sie konnten bereits Tausende von Menschen ein Instru-
ment erlernen. Dank an die Lehrenden, die mit viel Engagement und Können 
die Herzen für Musik begeistern. 

Wohn- und Pflegeheim Ebbs - ein 
Haus mit Tradition:
1992 wurde im Altersheim Ebbs 
durch An- und Umbau eine Pflege-
station errichtet. Natürlich wurden 
dort schon vorher betagte Mitbür-
gerinnen und Mitbürger gepflegt. 

von Zimmern wurden auch in den 
Folgejahren weitere Verbesserun-
gen vorgenommen. Ein weiterer 
Meilenstein war die Einrichtung 
der Demenzstation im Jahre 2007. 
2014 erfolgte die Eröffnung des So-
zialzentrums Ebbs mit zusätzlichen 
15 Pflegebetten, 17 Betreuten Woh-
nungen, Sozialsprengelzentrum 
mit Tagespflege, Arztpraxis und 
vier Wohnungen für die Lebens-
hilfe - ein weiterer großer Schritt 
im Sozial- und Pflegebereich. Nun 
standen insgesamt 97 Heimplätze 
zur Verfügung. 
Wie schon 2014 absehbar, steigt 
der Bedarf an ambulanter und 
stationärer Pflege weiter an und es 
erfolgt nun mit dem Sozialzentrum 
II, das Ende des heurigen Jahres in 
Betrieb gehen soll, die erforderli-
che Erweiterung. Die Gemeinden 
der Unteren Schranne können die 
baulichen Voraussetzungen schaf-
fen - und das tun sie vorbildlich, 
immer schwieriger wird es aber, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für die herausfordernden, aber 
erfüllenden Berufsbilder in der 
Pflege zu finden. Sprengel und 
Heim klären Sie gerne über Berufs-
möglichkeiten auf.

Die Untere Schranne hat bereits 
seit ca. 1750 die Versorgung ihrer 
älteren Mitbürger gemeinsam 
organisiert. Aus den noch vor-
handenen Unterlagen geht so 
z.B. hervor, dass im Jahre 1893 
durchschnittlich 17 Personen im 

Altersheim (damals im Theaterweg) 
gepflegt wurden. Das „Spital”, wie 
das Altersheim früher auch hieß, 
wurde bis 1965 von der Kongrega-
tion der Barmherzigen Schwestern 
vom Hl. Vinzenz v. Paul in Salzburg 
geleitet.
1972 wurde unter dem damaligen 
Obmann Bürgermeister Franz Hör-
hager der Bau des neuen Altenhei-
mes im Roßbachweg begonnen und 
1974 mit 43 Betten bezogen. In den 
1980er Jahren hat sich die Pflege 
schwerst erkrankter Menschen 
von den Krankenhäusern immer 
mehr in die Heime verlagert. Daher 
entschloss man sich 1990 unter 
dem Obmann Bgm. Josef Astner, 
das Haus zu erweitern und eine 
Pflegestation zu integrieren.
Waren es im Jahre 1992 noch 15 
Personen, die der besonderen Pfle-
ge bedurften, musste bereits im 
Jahr 2000 ein Zubau mit weiteren 
24 Pflegebetten realisiert werden. 
Durch Adaptieren und Vergrößern 
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Blick vom Feldberg auf Ebbs, 1992.

Blick vom Feldberg auf Ebbs, 2022.

Rechenmaschine

Genau vor 70 Jahren haben die 
Gemeinde Ebbs und die Raiffeisen-
kasse Ebbs-Buchberg erstmalig 
eine Rechenmaschine angekauft. 
Solch ein Gerät war damals of-

fenbar so kostspielig, dass sich 
eine Firma allein dies nicht leisten 
konnte oder wollte. Beide Insti-
tute haben abwechselnd damit 
gearbeitet.

Aus dem Sitzungsprotokoll der 
Gemeinde Ebbs vom 10.8.1952:
Pkt. VII: Antrag des Gemeinderates 
Peter Baumgartner auf Beteili-
gung der Gemeinde beim Ankauf 

einer Rechenmaschine für die 
Raiffeisenkasse Ebbs-Buchberg.
Beschluss: Es wird einstimmig 
beschlossen, sich am Ankauf der 
Rechenmaschine zur Hälfte zu 
beteiligen.

Übrigens: Alois Kink von der Bank 
und Gemeindeamtsleiter Rudolf 
Achorner sind damals gemeinsam 
nach Innsbruck gefahren, um 
diese technische Sensation zu 
kaufen. Bis dorthin haben sowohl 
Bank als auch Gemeinde alle Rech-
nungen per Hand durchgeführt. 
Heute unvorstellbar – damals 
üblich.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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NS Zeit kirchliche Angelegenheiten 1938-1943 Gemeinde Ebbs
In der Registratur des Gemeinde-
amtes Ebbs befindet sich eine Lo-
seblattsammlung mit verschiede-
nen Schriftstücken zu kirchlichen 
Angelegenheiten „Kirche – Konfes-
sion – Patronat“ aus der Zeit nach 
dem Anschluss Österreichs an das 
Deutsche Reich.
Den Nationalsozialisten gefiel 
wohl die starke Verankerung 
der Katholischen Kirche in der 
Bevölkerung nicht. Die bis da-
hin übliche Präsenz öffentlicher 
Würdenträger (Bürgermeister, 
Gemeinderäte, Gendarmerie) aber 
auch Musikkapellen und Schüt-
zenvereinen bei verschiedenen 
kirchlichen Anlässen wie Prozes-
sionen wurde nicht geduldet, ins-
besondere wenn dabei Uniformen 
getragen wurden.
Aus diesem Grunde musste die 
Gemeinde wohl auch einen Frage-
bogen über übliche Prozessionen 
und Bittgänge der Kirche melden.
Durch die Einführung der Kirchen-
steuer durch die neuen Macht-
haber und die dadurch neuen, 
aber wohl nicht ausreichenden 
Einnahmenquellen für die Kirche, 
durften von den Gemeinden auch 
keine Zahlungen mehr für Kirchen-
renovierung, Mesner, Organist etc. 
erfolgen.
Ziel der Nationalsozialisten war 
es, die religiöse Ausübung nur 
mehr in Kirchen selbst zuzulas-
sen, also aus der Öffentlichkeit 
zu verbannen. Da der Zulauf zur 
Hitlerjugend in den Dörfern wohl 
nicht der Erwartung der NSDAP 
entsprach, wurden mögliche 
„Konkurrenztreffen“, wie die 
Pfarrjugend verboten. Personen 
bis 18 Jahre durften nur mehr im 
konfessionellen Religionsunter-
richt in der Schule unterrichtet 
werden – Jugendstunden und 
dergleichen waren untersagt. 
Dem Landrat waren auch größere 
Ministrantengruppen ein Dorn im 
Auge und sollten diese bis 1.1.1941 
reduziert werden. Verboten waren 
auch Exerzitien, Glaubensstunden, 
Sing- und Betstunden, Vorberei-
tungsstunden für Beichte etc..
Viele Schriftstücke beziehen sich 
auf Verdunkelungsvorschriften 
in Kirchen (Fliegeralarm) und 
Glockenläutvorschriften.
Wenn die neuen Machthaber die 
öffentliche Religionsausübung 
auch stark eingeschränkt haben, 

im Falle einer Beerdigung durfte 
das ortsübliche Begräbnis mit 
Glockengeläut auch bei von der 
Kirche Ausgetretenen nicht feh-
len. Die Kirche war als Zeremonie 
willkommen aber nicht in der 
Religionsausübung. 
Der Gemeindeführung in Ebbs war 
wohl bewusst, dass die Bevölke-
rung die neuen Regelungen als 
„fremdartig“ und alle Traditionen 
brechend empfunden und daher 
weitestgehend abgelehnt hat. Aus 
den vorhandenen Schriftstücken 
ist jedenfalls nicht zu erkennen, 
dass man große Freude an den 
Neuregelungen hatte.
Beispiel: Ein Denunziant hat beim 
Landrat in Kufstein (entspricht in 
etwa dem heutigen Bezirkshaupt-
mann) die Standschützenkapelle 
bezichtigt, dem Pfarrer zu dessen 
Namenstag am 18.3.1941 illegaler 
Weise ein Ständchen gespielt zu 
haben. Die Antwort der Gemeinde, 

verfasst wohl vom Gemeinde- 
sekretär, der Kapellmeister und 
Organist war, zeugt davon, was 
man von der „neuen Zeit“ hielt:
„An den Landrat des Kreises 
Kufstein.
Wie erhoben wurde, hat die hiesi-
ge Musikkapelle dem Pfarrer nicht 
wie in den früherem Zeitlaufe ein 
Ständchen dargebracht, sondern 
hat dem Pfarrer in der eigenen Be-
hausung selbst zum Namensfeste 
eine Gratulation dargebracht. 
Nachher ging die Musikkapelle 
zum Postwirt Josef Hörhager und 
spielte dort einen Marsch, um, wie 
immer üblich, sich einige Liter Bier 
für die Mitglieder der Kapelle zu 
ergattern.
Es handelte sich daher nirgends 
um ein Ständchen.
Weiters wird bemerkt, dass die 
hiesige Musikkapelle bei jeder 
Festlichkeit der NSDAP, wo sie 
gerufen wurde, mitwirkte und 

Fragebogen der NSDAP zu den Prozessionen in den Gemeinden (transkripiert):

Datum Name od. 
Bez.d.Prozess

Allj ? Althergebr. Teil. Musikk. 
Schütz. 
Schulen ?

Benütz Pro-
zess. Haupt- 
verksweg

Ist Proz. 
Gross klein

Wie verhält 
sich d. Bev. 
Zur Proz. A) 
stimgsm. B) 
Beteilig.

Fronleichnamstag allj althergebr Musikkap., 
Veteranen, 
Schuljugend, 
Feuerwehr

groß Beteiligung 
d. Bevölk. 
Vollz.

Fronleichnam 
Sonntag

allj. althergebr „-„ groß -„-

Herzjesu -Fest-
Sonntag

allj. althergebr „-„ groß -„-

Juli Skapulierfest 
Mittwoch

allj. althergebr „-„ groß -„-

25.4. Bittgang St. Nikol. allj. althergebr nein

Bittproz. Montag 
Walchsee

allj. althergebr

Dienstag Niedern-
dorf

allj. althergebr

Donnerstag Feld-
bittg,

allj. althergebr nein

Freitag Erl allj. althergebr

Samstag Kufstein allj. althergebr

Pfingstmontag 
Feldsegnung n. 
Oberndorf

allj. althergebr

15. Juli Bittgang Maria 
Stein

allj. althergebr

26. 
Juni

Bittgang Kössen allj. althergebr

25. Juli Bittgang Sachrang allj. althergebr

Ortsgruppe: ……………Ebbs…………
Kreisleitung: Kufstein der NSDAP.

dafür keine Entschädigung erhielt.
Der Kapellmeister wusste nicht, 
dass eine Gratulation beim Orts-
pfarrer verboten und dass die 
Zusage des Ortsschützenleiters 
damit verbunden ist.“

Selbst die geistlichen Schwestern 
im Altersheim waren zu erfassen 
und zu melden, um bei Bedarf 
dem Reichsarbeitsdienst zur 
Verfügung zu stehen. Dazu kam 
es jedoch nicht, weil Ersatzkräfte 
fehlten.
Es ging dem Regime letztlich wohl 
nicht so sehr um die Trennung von 
Kirche und Staat, sondern mehr 
um die Herrschaft über die Kirche 
und jede freie Religionsausübung. 
Nach Kriegsende 1945 wurden die 
Prozessionen, wie jeher gewohnt, 
abgehalten.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Die musikalisch sehr begabten Ge-
brüder Georg und Johann Krucken-

hauser, Jahrgänge 1947 und 1949, 
genossen ihre Musikausbildung 
durch die Lehrkräfte Schwaiger 
und Deutsch von der Kufsteiner 

Musikschule. In Ebbs gab es ja noch 
keine eigene Musikschule. 

Nach der Ausbildung in Klarinette 
und Bariton traten sie der Bundes-
musikkapelle Ebbs bei und spielten 

auch in verschiedenen Tanzkapellen 
mit.

Georg wurde heuer für seine  
60jährige Mitgliedschaft in der 

BMK Ebbs geehrt. (Fotonachweis: 
Georg Kruckenhauser)

1943 waren die Freisinger Kinder im Sommer für einige Zeit auf der Hinterkaiserfeldenalm. Grund dafür war der 
Umbau des Elternhauses. V.l.n.r. Hans, Marianne, Hermann, Thresä (Schwester von Thomas Glarcher sen.), Peter, Tilli 
und Emma. (Fotonachweis: Peter Freisinger)

Franzi Thrainer, Grete und Franz 
Wildauer mit ihren drei Kindern 

Otto, Margaretha und Evi von der 
Kaiserbergstraße 17. Im Hinter-
grund die Sennerei Ebbs in der 

Kaiserbergstraße 15, seit Jahren 
nicht mehr in Betrieb. (Fotonach-

weis: Otto Wildauer)

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist


